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1 Zusammenfassung 
 
Die REWE Deutscher Supermarkt AG & Co. KGaA plant den Neubau eines Lebensmittel-
markts im Forchenweg in 71134 Aidlingen. Ziel ist ein flurstücksübergreifender, zentraler Le-
bensmittelmarkt mit Parkplatz, welcher den Bestandsmarkt auf dem nördlichen Grundstück 
ablöst. Hierfür soll auch das südlich angrenzende Flurstück, welches aktuell noch mit einer 
Lager- und Produktionshalle bebaut ist, genutzt werden. Im Rahmen einer Ankaufsprüfung 
beauftragte die REWE Deutscher Supermarkt AG & Co. KGaA aus Köln am 27.12.2021 die 
HPC AG u. a. mit der Durchführung einer orientierenden Altlastenerkundung. 
 
Zwischen 24. und 27.01.2022 wurden insgesamt zehn Kleinrammbohrungen durchgeführt und 
eine temporäre Grundwassermessstelle errichtet. Es wurden sowohl Bodenproben als auch 
eine Grundwasserprobe entnommen und laborchemisch untersucht. 
 
Im Bereich des Domschachts auf dem Flurstück 4831/1 wurde lokal ein erhöhter Gehalt für 
MKW im Feststoff (2.200 mg/kg) (> Zuordnungswert Z2 gem. VwV) festgestellt. I 
 
Gemäß der vorliegenden Untersuchungsergebnisse konnten keine Überschreitungen der 
Prüfwerte für Gewerbe- und Industriegebiete des Wirkungspfads Boden – Mensch bzw. des 
Wirkungspfads Boden – Grundwasser nachgewiesen werden. 
 
Die Bewertung kommt zu folgendem Ergebnis: 
 
Verdachtsfläche/ 
Bereich 

Wirkungspfad Verdacht einer SBV/Altlast 

alle Verdachtsbereiche  Boden – Grundwasser  Verdacht insoweit ausgeräumt 

 Boden – Mensch Verdacht insoweit ausgeräumt 
 
Die Fläche mit nutzungs- oder auffüllungsbedingten, bezüglich der Wirkungspfade nach 
BBodSchG relevanten Bodenverunreinigungen (MKW) ist, der Untersuchungsstufe entspre-
chend, noch nicht räumlich eingegrenzt, dürfte jedoch in der Größenordnung von max. weni-
gen 10 m² liegen. Aufgrund von Bohrhindernissen war eine weitere Untersuchung nicht mög-
lich, im Zuge von Baumaßnahmen sollte daher insbesondere im Bereich der Heizöltanks auf 
Auffälligkeiten geachtet werden und ggf. ein Ausbau der Tanks bzw. von verunreinigtem Bo-
denmaterial unter gutachterlicher Aufsicht erfolgen. 
 
Zumindest bereichsweise ist in den Auffüllungen in den obersten 1 bis 2 m mit entsorgungs-
relevanten Bodenveränderungen zu rechnen, was im Falle von dortigen Baumaßnahmen zu 
Mehrkosten im Vergleich zu natürlichem Boden führen kann. Der Einsatz überschüssigen Ma-
terials zu Verfüll- und Modellierungszwecken am Herkunftsort ist jedoch grundsätzlich mög-
lich. Bei Erd- und Aushubarbeiten ist eine auf die abfallwirtschaftlichen, bodenschutzrechtli-
chen und arbeitsschutzrechtlichen Belange bezogene Planung und Überwachung sowie ggf. 
die materialspezifische Separierung und chargenweise Beprobung von Aushubmaterial vor-
zusehen. 
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2 Vorbemerkungen, Aufgabenstellung 
 
Die REWE Deutscher Supermarkt AG & Co. KGaA plant den Neubau eines Lebensmittel-
markts im Forchenweg in 71134 Aidlingen. Ziel ist ein flurstücksübergreifender, zentraler Le-
bensmittelmarkt mit Parkplatz, welcher den Bestandsmarkt auf dem Flurstück 4831/1 ablöst. 
Hierfür soll auch das angrenzende Flurstück 4831/27, welches aktuell noch mit einer Lager- 
und Produktionshalle bebaut ist, genutzt werden.  
 
Die Vornutzung der beiden Flurstücke sowie insbesondere die Listung der Flst.-Nr. 4831/27 
im Bodenschutz- und Altlastenkataster (Flächennummer 03496-000) des Landratsamts Böb-
lingen als Altstandort „AS Forchenweg 65“ führt zu Anhaltspunkten für das Vorliegen einer 
SBV/Altlast, welche in Form einer orientierenden Untersuchung überprüft werden sollten. Die 
ISAS-Flächennummer 03496-000 ist zum Zeitpunkt der Gutachtenerstellung mit dem Hand-
lungsbedarf „B“, Kriterium „Neubewertung bei Nutzungsänderung“ eingestuft, was im Rahmen 
eines Neubaus eine Altlastenuntersuchung erforderlich macht. 
 
Im Rahmen einer Ankaufsprüfung wurde die HPC AG am 27.12.2021 auf Basis des Rahmen-
vertrags vom 18.12.2019/06.01.2020 u. a. mit der Durchführung einer orientierenden Altlas-
tenerkundung auf den beiden genannten Flurstücken sowie der Erstellung eines zugehörigen 
Gutachtens beauftragt.  
 
 
3 Grundlagen 

 Allgemeine Standortangaben 
 
Name/Bezeichnung: Ankaufprüfung REWE Aidlingen 

Adresse/Stadt/Landkreis: Forchenweg 65 & 69, 71134 Aidlingen 

Lage: am westlichen Ortsrand von Aidlingen, östlich der Kreuzung 
Hauptstraße, Aidlinger Str. und Deufringer Str. (s. Anla-
gen  1.1 und 1.2) 

Gewann, Flurstück Nr.: Aidlingen, 4831/1 und 4831/27 

Flächengröße: Gesamtfläche ca. 6.800 m² 

UTM-Koordinaten: Zone 32U 
Ostwert: 491254 
Nordwert: 5391498 

Gauß-Krüger-Koordinaten: R = 34 91 327 
H = 53 93 216 

Höhe: zwischen ca. +434,5 und +441,0 m ü. NHN 

Morphologie: Unterhang, nach Norden hin abfallend 

Versiegelung/bebaute Fläche: nahezu vollständig versiegelt 

Frühere Nutzung Flurstücks-
Nr. 4831/27 

Herstellung von Metallprofilen (1976 – 1983) 

Polymerherstellung- und -verarbeitung (1976 – 1988)  
Stahl- und Leichtmetallbau; Transportmittelherstellung (1989 
– 1997) 
Fe-Metallverarbeitung, Maschinenbau (1997 – 2013) 

Aktuelle Nutzung: gewerbliche Nutzung/Supermarkt und Kfz-Werkstatt 
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Geplante Nutzung: gewerbliche Nutzung/Supermarkt 

Zulässige Nutzung: gewerbliche Nutzung 

Umfeldnutzung: Gewerbegebiet 

Vorfluter: Aid, 62 m nördlich der Grundstücksgrenze, Entwässerung 
nach Osten in die Würm 

Vorbehaltsgebiete: Wasserschutzgebietszone III und III A 

Bisheriger Kenntnisstand: HU [19], Gutachterliche Stellungnahme [20]  
 
 

 Geologisch-hydrogeologischer Überblick 
 
Gemäß der Schichtenverzeichnisse des LGRB [21] besteht das geologische Schichtenprofil 
in der Nähe des Standorts aus ca. 2,7 bis 2,8 m mächtigen, kiesigen und schluffigen Auffül-
lungen, welche durch ca. 3,7 m mächtige natürliche schluffige und humose Talsedimente un-
terlagert werden. Ab einer Tiefe von ca. 6,5 m u GOK ist anstehender Fels – Mittlerer Mu-
schelkalk – zu erwarten.  
 
Beim Grundwasserleiter handelt es sich um einen quartären Porengrundwasserleiter mit ei-
nem geschätzten Grundwasserflurabstand zwischen 3,8 und 4,4 m (ca. +430 m ü. NN, Stand 
14.10.1993). Die angenommene Grundwasserfließrichtung wird entsprechend der Oberflä-
chenentwässerung nach Ost angenommen. Die anstehenden Tonschichten des Mittleren Mu-
schelkalks fungieren als Grundwassernichtleiter.  
 
Der Jahresniederschlag am Standort beläuft sich auf ca. 690 mm/m². Aufgrund der nahezu 
vollständigen Versiegelung des Standorts ist nicht mit einer relevanten Grundwasserneubil-
dung [14] zu rechnen. 
 
Anmerkung zu den geodätischen Höhen 
 
Seit Juli 2017 ist das Deutsche Haupthöhennetz DHHN2016 gültig (m ü. NHN, Meter über 
Normalhöhennull). Die Abweichungen zwischen DHHN92 und DHHN2016 betragen örtlich bis 
zu mehreren Zentimetern. Aus den zur Verfügung stehenden Unterlagen kann das zugrunde 
liegende Bezugssystem nicht immer eindeutig abgeleitet werden.  
 
Sämtliche aktuell ermittelten Höhen im Gutachten werden in m ü. NHN angegeben. 
 
Eine Überprüfung der Höhenangaben im Zuge der weiteren Planung wird empfohlen. 
 
 

 Historische Recherche [K1] 
 
Im Vorfeld der technischen Untersuchungen wurde, entsprechend der gestuften Vorgehens-
weise der Altlastenbearbeitung in Baden-Württemberg, eine historische Recherche zu den 
Flurstücken 4831/27 und 4831/1 der Gemarkung 1560 Aidlingen durchgeführt. Dazu wurden 
beim Landratsamt Böblingen – Abteilung Bauen und Umwelt – am 18.01.2022 Archivakten 
angefragt und ausgewertet.  
 
Zusätzlich erfolgte eine Abfrage des Bodenschutz- und Altlastenkatasters beim Landratsamt 
Böblingen.  
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Die technischen Untersuchungen wurden auf Basis der nachfolgend beschriebenen Ergeb-
nisse zur historischen Recherche konzipiert. 
 
Ergebnisse der Aktenauswertung: 
 
Das Grundstück Forchenweg 65/67, Flurstücks-Nr. 4831/27, wird als Altstandort „AS Forchen-
weg 65“ im Bodenschutz- und Altlastenkataster (BAK) geführt (s. Anl.6.1.1).  
 
Historie (s. Anl. 6.2) 

• 1976 bis 1988: Polymerherstellung und -verarbeitung 

• 1989 bis 1997: Stahl- und Leichtmetallbau, Transportmittelbau 

• 1997 bis 2013: Eisen-Metallverarbeitung, Maschinenbau 

• Aktuelle Nutzung: Halle wird als private Unterstellfläche des Eigentümers für abgemel-
dete Fahrzeuge genutzt 

 
Aus dem Jahr 1979 liegt ein Baugesuch für zwei offene Lagerhallen auf den Flurstücks-Nrn. 
4831/1 und 4831/27 vor.  
 
Für das Grundstück Forchenweg 65/67, Flurstücks-Nr. 4831/27 (Altstandort „AS Forchenweg 
65“), besteht nach aktuellem Bewertungsstand der Handlungsbedarf B (belassen) – Neube-
wertung bei Nutzungsänderung (s. Anl. 6.4).  
 
Zum Grundstück Forchenweg 69, Flurstücks-Nr. 4831/1, gibt es keine Einträge im BAK (s. Anl. 
6.1.2). Ab ca. 1983 wurde hier ein Selbstbedienungsmarkt errichtet, der bis heute betrieben 
wird.  
 
Über die Vornutzung der Grundstücke liegen keine Informationen vor. Die Grundstücke waren 
zuvor nicht bebaut. 
 
 

 Bisherige Untersuchungen 
 
Soweit bekannt, wurden bisher lediglich auf dem Grundstück mit der Flst.-Nr. 4831/27 durch 
Smoltczyk & Partner Boden- und Bodenluftuntersuchungen durchgeführt [20]. Die Ergebnisse 
sind im Folgenden zusammengefasst: 
 
Zur Erkundung des Schadstoffsituation auf der Flst.-Nr. 4831/27 wurden am 27.11.1995 ins-
gesamt sechs Kleinrammbohrungen bis 2 m u. GOK abgeteuft und aus dem Bohrgut 17 Bo-
denproben entnommen sowie drei Bodenluftuntersuchungen im Bereich der Lackierkabine 
und des Leichtstoffabscheiders durchgeführt. Im Rahmen dieser Untersuchungen wurden we-
der organoleptische noch laborchemische Auffälligkeiten hinsichtlich einer lösemittelinduzier-
ten LHKW- bzw. BTEX -Verunreinigung festgestellt.  
 
Aufgrund der Befunde der Ortsbegehung sowie der damaligen Nutzung wurden nennenswerte 
Schadstoffeinträge auch auf dem übrigen Teil des Betriebsgeländes als sehr unwahrschein-
lich eingestuft. 
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4 Verdachtsmomente und Untersuchungskonzeption 
 
Die orientierende Untersuchung dient zur Feststellung, ob der Verdacht einer SBV bzw. Altlast 
ausgeräumt ist oder ob ein hinreichender Gefahrenverdacht besteht. Kriterien für die Methode 
und den Umfang der orientierenden Untersuchung sind insbesondere:  

• Art und Umfang der Verdachtsflächen 

• Art und Konzentration der vermuteten Schadstoffe 

• relevante Wirkungspfade bzw. Exposition der Schutzgüter 

• maßgebliche Grundstücksnutzung (hierzu gehört die aktuelle und zulässige Standortnut-
zung bzw. die absehbare Nutzungsentwicklung)  

• wirtschaftliche Verhältnismäßigkeit 
 
Untersuchungsgegenstand sind somit zunächst die Standortgegebenheiten und die Ver-
dachtsflächen für Schadstoffverunreinigungen [5]. Sofern sich bei der orientierenden Unter-
suchung konkrete Anhaltspunkte ergeben, welche den hinreichenden Verdacht einer SBV/Alt-
last begründen, schließt sich regelmäßig eine Detailuntersuchung an. Erst die Detailuntersu-
chung dient als abschließende Gefährdungsabschätzung zur Klärung, ob und in welchem – 
auch räumlichem – Umfang tatsächlich eine Gefahrenlage besteht.  
 
Für das Untersuchungskonzept waren im vorliegenden Fall folgende Wirkungspfade relevant 
bzw. Aspekte zu berücksichtigen: 

• Wirkungspfad Boden – Grundwasser: relevant, da der Wirkungspfad Boden – Grundwas-
ser unabhängig von der Standortnutzung zu bewerten ist. 

• Wirkungspfad Boden – Oberflächengewässer: nicht relevant, da kein Oberflächengewäs-
ser angrenzt. 

• Wirkungspfad Boden – Mensch: relevant, obwohl der Standort fast vollständig versiegelt 
ist und somit kein Direktkontakt mit kontaminiertem Bodenmaterial anzunehmen ist. Auch 
bei der geplanten Nutzung ist von einem expositionsverhindernden Oberflächenzustand, 
d. h. nicht von einem Direktkontakt mit kontaminiertem Bodenmaterial auszugehen. Es 
bestehen aber Verdachtsmomente bezüglich leichtflüchtiger Schadstoffe, d. h. eines indi-
rekten Kontakts durch die Ausgasung von kontaminierter Bodenluft. 

• Gefahren durch Deponiegas: nicht relevant, da es sich nicht um eine Altablagerung han-
delt. 

• Wirkungspfad Boden – Nutzpflanze: mangels entsprechender Nutzung weder derzeit 
noch zukünftig relevant. 

 

Tab. 1: Relevante Wirkungspfade 

Wirkungspfade Relevant 
Nicht 

relevant 
Bereits 

untersucht 
Auftrags-

gegenstand 

Boden – Grundwasser x   x 

Boden – Oberflächengewässer  x   

Boden – Mensch  x   

Gefahren durch Deponiegas  x   

Boden – Nutzpflanze  x   
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Die orientierende Altlastenuntersuchung wurde basierend auf den Ergebnissen der ErHiste, 
der Stellungnahme zur Schadstoffsituation von S&P [20] sowie einem Ortstermin am 
21.01.2022 konzipiert (Ortstermin mit Herrn Müller – Filialleitung Rewe-Markt als Kenntnisträ-
ger). 
 
Folgende Maßnahmen waren geplant: 
 

Tab. 2: Verdachtsflächen und Untersuchungsumfang  

Verdachtsfläche/ 
Bereich 

Umfang 
Verdachtsmomente  

(Verdachtsparameter) 
Untersuchungen 

Allg. Auffüllung auf 
gesamter Fläche 

gesamte 
Standortfläche 

unspezifisch 
7 RKS repräsentativ über die Flä-
che verteilt 

Heizöl-Tank Flst.-Nr. 
4831/1 

ca. 20 m² 
Kraftstoffaustritte  
(MKW, PAK) 

2 RKS (Domschacht) 

Heizöl-Tank Flst.-Nr. 
4831/27 

ca. 20 m² 
Kraftstoffaustritte  
(MKW, PAK) 

1 RKS (Domschacht) 

Lackierkabine und 
Farben- und Verdün-
nungsmittellager, 
Leichtstoffabscheider 

ca. 45 m² 
Einsatz von 
BTEX/LHKW, SM(8) 

wurde im Rahmen der Untersu-
chungen von S & P abgehandelt 
[20] 

 
 
Untersuchungen des unterirdischen Kanalsystems waren auftragsgemäß nicht vorgesehen, 
eine Untersuchung der Bausubstanz wird im Gutachten HPC 2216088(1) bewertet. Geotech-
nische Fragestellungen werden im Gutachten HPC 2216088(3) dargestellt. 
 
 
5 Untersuchungsdurchführung 

 Bodenuntersuchungen, Probenahmen 
 
Es wurden folgende Arbeiten ausgeführt: 
 
Datum: 24. bis 27.01.2022 

Umfang: 24.01.2022: 1 Kleinrammbohrung (RKS 1) 
25.01.2022: 4 Kleinrammbohrungen (RKS 2, RKS 4, RKS 5, RKS 9) 
26.01.2022: 5 Kleinrammbohrungen (RKS 3, RKS 6, RKS 7, RKS 9b, 
RKS 10) 
27.01.2022: 1 Kleinrammbohrung (RKS 8) 

Verfahren: Kleinraupen-Bohrgerät, Bohrdurchmesser 40 – 60 bzw. 60 – 80 mm 

Tiefe: 1,9 – 10 m. Kriterien: Erreichen der Auffüllungsbasis, organoleptisch 
unauffälliger Horizonte oder Bohrhindernisse, i. d. R. mindestens je-
doch 2 m 

Bohrgutansprache: geologisch sowie organoleptisch bzgl. evtl. Verunreinigungen 

Probenahme Boden: Entnahme aus dem Unterbau unmittelbar unter der Oberflächenab-
deckung sowie nachfolgend meterweise unter Berücksichtigung von 
Schichtwechseln sowie bei Auffälligkeiten. Bereichsweise wurden 
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Proben aus Schichtmächtigkeiten > 1 m entnommen, um ausrei-
chend Probenmaterial für die parallel durchgeführte Altlasten- und 
Baugrunduntersuchung zu gewährleisten. 
Im Rahmen der Errichtung der temporären Grundwassermessstelle 
wurden ebenfalls Boden- sowie eine Grundwasserprobe entnommen 

Probenstabilisierung: Methanolvorlage für Proben zur LHKW-/BTEX-Analyse sowie Ana-
lyse flüchtiger MKW. Stabilisierung der Grundwasserproben nach 
Vorgaben des Labors. 

Verschließen: Quellton und Zement 

Vermessung: nach Lage auf lokale Bezugspunkte 

Dokumentation: Ansatzpunkte s. Anlage 1.2, Schichtenprofile s. Anlage 2, Probenah-
meprotokoll Grundwasser s. Anlage 3 

 
Relevante Daten zu den Aufschlüssen sind nachfolgend zusammengefasst.  
 

Tab. 3: Bodenuntersuchungen und begleitende Probenahmen 

Verdachtsfläche/ 
Bereich 

Aufschluss 
Endtiefe Bemerkungen/Sonderproben/Wesentliche 

Abweichungen vom Untersuchungsprogramm m 

Allg. Auffüllung auf 
gesamter Fläche 

RKS 1 9,5 

Wasserzutritt bei 7,6 m u GOK, Ruhepegel bei 
5,17 m u GOK, Pumpprobenahme, Ausbau zur 
temporären1,5″-Grundwassermessstelle (siehe 
unten) 

RKS 2 10,0 
Wasserzutritt bei 7,3 m u GOK, Ausbau zur 
temporären 1,5″-Grundwassermessstelle (siehe 
unten) 

RKS 3 3,8 Bohrhindernis bei 3,8 m, Kalkstein 

RKS 4 3,3 Bohrhindernis bei 3,3 m, evtl. Kalkstein 

RKS 5 4,2 Bohrhindernis bei 4,2 m, Kalkstein 

RKS 6 1,9 Bohrhindernis bei 1,9 m, evtl. Kalkstein 

RKS 7 4,5 Bohrhindernis bei 4,5 m, evtl. Kalkstein 

RKS 8 2,8 Bohrhindernis bei 2,8 m 

Heizöl-Tank Flst.-
Nr. 4831/1 

RKS 9  1,4  
Bohrhindernis bei 1,4 m, evtl. Beton, 
Asphaltbruchstücke in der Auffüllung 

RKS 9b 3,5 Organik zwischen 1,1 und 1,9 m 

Heizöl-Tank Flst.-
Nr. 4831/27 

RKS 10 2,2 Bohrhindernis bei 2,2 m 

 
 

 Wasseruntersuchungen, Probenahmen 
 
Im Rahmen der Kleinrammbohrungen (s. Kapitel 5.1) wurde eine Grundwasserprobenahme 
wie folgt durchgeführt: 
 
 
 



Projekt-Nr. 2216088(2b) 
Ankaufprüfung REWE, Forchenweg 65 & 69, 71134 Aidlingen 
– Orientierende Altlastenuntersuchung – 

 12 
HPC_2216088(2b)_GU 

Ausbau der Bohrungen: temporär (1,5″ PVC Aufsatz und Filterrohre) 

Entnahme Grundwasser: Pumpprobe in RKS 1 nach 15-minütigem Abpumpen (Tauch-
pumpe) und Konstanz der Vor-Ort-Parameter pH, elektr. Leitfä-
higkeit, T, O2, Redox 

Probenstabilisierung: nach Vorgabe des chemischen Untersuchungslabors 

Dokumentation: Probenahmeprotokolle s. Anlage 3 
 
 

 Chemische Analysen 
 
Für die Auswahl der zu untersuchenden Proben und der jeweiligen Analysenparameter wur-
den folgende Kriterien herangezogen: 
 
Untersuchung zur Gefährdungsabschätzung 

• Boden (Feststoff): Verdachtsmomente (s. Kapitel 4) und Vor-Ort-Befunde (s. Kapitel 0) 
unter besonderer Berücksichtigung von Auffälligkeiten, d. h. Hinweisen auf evtl. Verun-
reinigungen. Einschätzung des Umfangs von unterschiedlich belasteten Teilbereichen, 
der Untersuchungsstufe entsprechend. Bei unauffälligen Vor-Ort-Befunden: Stichproben, 
schwerpunktmäßig oberflächennah bzw. aus dem Tiefenbereich der Auffüllung sowie im 
Bereich der Dom-Schächte der unterirdischen Tanks. 

• Bodeneluat (Wirkungspfad Boden – Grundwasser): Untersuchung unterschiedlich belas-
teter Bodenproben mit Feststoffkonzentrationen oberhalb der Vorsorgewerte bzw. deut-
lich oberhalb der Hintergrundwerte (s. Kapitel 6.3.1), um eine Bandbreite der Sickerwas-
serbelastungen abzuschätzen. Direkte Korrelationen zwischen der Feststoff- und der 
Eluatbelastung bestehen i. d. R. jedoch nicht. Lediglich bei einer Unterschreitung der Vor-
sorgewerte ist im Regelfall keine Prüfwertüberschreitung im Sickerwasser zu erwarten, 
sodass dementsprechende Eluatuntersuchungen nicht erforderlich sind. 

• Grundwasserprobe: Verdachtsmomente und Untersuchungsprogramm entsprechen der 
nutzungsbedingt vermuteten Schadstoffparameter (ehemalige Lackierkabine, Metallver-
arbeitung) 

 
Probenvorbereitung, Eluatherstellung 

• Feststoffanalytik: Feinanteil < ca. 2 mm in Anlehnung an die BBodSchV 

• Eluatherstellung, anorganische Parameter, Metalle: gemäß DIN 19529 (2015) (S4 Eluat; 
Wasser/Feststoffverhältnis 10 : 1), soweit möglich mit der natürlichen Korngrößenvertei-
lung (Fraktion < 32 mm) 

 
Untersuchung zur abfallwirtschaftlichen Ersteinschätzung 

• Feststoff- und Eluatanalytik: gemäß VwV Bodenverwertung von als Abfall eingestuftem 
Bodenmaterial [6] 
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6 Untersuchungsergebnisse 
 Geologische Verhältnisse/Bodenmaterial 

 
Die Rammkernsondierungen erschlossen i. d. R. folgendes Normalprofil: 
 
Auffüllungen 
 
Tiefe: bis ca. 0,4 – 2,8 m u. GOK 

Bodenansprache: Kies, schwach steinig, stark bis schwach schluffig und sandig, 
Schottertragschicht, bereichsweise Asphaltreste, grau bis braun, 
schwach feucht bis nass 

 Schluff, kiesig, sandig, tonig, vereinzelt Ziegel, steif, feucht, über-
wiegend ocker-braun und bereichsweise grünlich 

 
Talablagerungen 
 
Tiefe: bis ca. 1,9 – 10,0 m u. GOK (Mächtigkeit ca. 1,0 – 7,0 m) 

Bodenansprache: Schluff, stark tonig, kiesig und steinig, mit org. Abbauprodukten, be-
reichsweise stark durchwurzelt, bereichsweise Kalksteinbrocken, 
weich bis halbfest, schwach feucht bis stark feucht, überwiegend 
braun und bereichsweise bläulich und grünlich 

 Ton, schluffig und kiesig, bereichsweise verwitterte Felsstücke und 
org. Abbauprodukte, steif bis halbfest, schwach feucht bis feucht, 
bläulich-grünlich-bräunlich 

 
Fels (Mittlerer Muschelkalk), verwittert 
 
Tiefe: ab ca. 0,6 – 10 m u. GOK (Mächtigkeit ist unbekannt)  

Bodenansprache: Schluff, tonig, kiesig, steinig, steif bis halbfest, schwach feucht bis 
feucht, braun 

 
Bei den Aufschlüssen RKS 1 und RKS 2 wurde Grundwasser in 7,59 m u GOK bzw. 7,32 m 
u. GOK angetroffen. Der Ruhewasserpegel lag in RKS 1 bei 5,17 m u GOK. 
 
 

 Hydrogeologische Verhältnisse 
 
Die hydrogeologische Situation bezüglich des quartären Grundwasserleiters am Standort 
kann wie folgt charakterisiert werden:  
 
 Quartär  

Grundwasserhöhe: +429,29 m ü. NHN    

Flurabstand: 5,17 m  

Wassererfüllter Aquifer: ca. 4,3 m   

Transmissivität T: ca. k = 10-6 bis 10-9 m/s  

Fließrichtung: Nord, Nord-Ost   
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Die Abschätzung der Grundwasserfließrichtung erfolgte anhand der vorherrschenden Topo-
graphie sowie der Fließrichtung des Vorfluters. 
 
 

 Schadstoffuntersuchungen 
6.3.1 Bewertungsgrundlagen 
 
Gefährdungsabschätzung 
 
Die Analysenergebnisse werden in Abhängigkeit von der Materialart und Fragestellung fol-
genden Vergleichswerten (sofern vorhanden) gegenübergestellt: 

• Hintergrundwerte: natürlich vorhandene oder anthropogene Hintergrundgehalte aus dem 
ländlichen Raum; vorliegend dienen die Werte der groben Orientierung und sind daher 
für Unterböden/-grund in Baden-Württemberg als Maximum des 90. Perzentils angege-
ben [7], [9], [17]. 

• Vorsorgewerte nach BBodSchV [1]: Werte, bei deren Überschreiten unter Berücksichti-
gung von geogen oder großflächig siedlungsbedingt erhöhten Schadstoffgehalten i. d. R. 
davon auszugehen ist, dass die Besorgnis einer SBV besteht. 

• Prüfwerte nach BBodSchV [1]: Werte, bei deren Überschreiten unter Berücksichtigung 
der Bodennutzung eine einzelfallbezogene Prüfung durchzuführen und festzustellen ist, 
ob eine SBV oder Altlast vorliegt. Nur im Bedarfsfall wird hilfsweise auf die Geringfügig-
keitsschwellenwerte der LAWA [11] zurückgegriffen, die im Gegensatz zu den Prüfwerten 
jedoch nach vorsorgenden Maßstäben abgeleitet wurden.  

• Orientierende Hinweise für flüchtige Stoffe im Feststoff: Orientierende Werte für leicht-
flüchtige Schadstoffe, bei deren Überschreitung Hinweise auf eine Gefährdung bezogen 
auf den Expositionspad „Anreicherung in geschlossenen Räumen“ geben. Die Anwen-
dung der Werte für die flüchtigen Stoffe bedarf einer Einzelfallprüfung [2].  

 
Die Hintergrund- und Vorsorgewerte stellen im Gegensatz zu den Prüfwerten keine schutz-
gutbezogene Grundlage zur Gefährdungsabschätzung dar. Sie ermöglichen jedoch die quali-
tative Feststellung und räumliche Abgrenzung von Schadstoffbelastungen sowie – auf Basis 
fachlicher Erfahrungen – die Ausweisung von Teilbereichen, für welche z. B. Eluat- oder 
Grundwasseruntersuchungen zur Quantifizierung des Gefahrenpotenzials notwendig sind. 
 
Die Prüfwerte gelten für den jeweiligen Ort der Beurteilung (Wirkungspfad Boden – Mensch: 
max. 35 cm Tiefe; Wirkungspfad Boden – Grundwasser: Übergangsbereich von der ungesät-
tigten zur wassergesättigten Bodenzone bzw. bei Verunreinigungen in der wassergesättigten 
Bodenzone das Kontaktgrundwasser). Für Proben aus anderen Tiefen sind die Prüfwerte da-
her nur als Orientierung zu verstehen. 
 
Abfallwirtschaftliche Beurteilung 
 
Die Überprüfung der Verwertungsmöglichkeiten von ausgehobenem Bodenmaterial erfolgt 
anhand folgender Zuordnungswerte [6]: 
 
Z0- und Z0*-Werte: Herstellung einer natürlichen Bodenfunktion außerhalb der durchwurzel-
baren Bodenschicht. Die Verfüllung von Abgrabungen ist mit Einschränkungen (Abdeckung, 
Abstand zum Grundwasser und Ausschluss bestimmter Schutzgebiete) bis Z0* zulässig.  
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Z1- und Z2-Werte: Herstellung einer technischen Funktion außerhalb der durchwurzelbaren 
Bodenschicht. Bei Einhaltung der Z1-Feststoff- und der Z1.1-Eluatgehalte ist ein einge-
schränkter offener Einbau möglich. In hydrogeologisch günstigen Gebieten kann Bodenmate-
rial mit Eluatgehalten bis Z1.2 eingebaut werden. Die Feststoff- und Eluatwerte Z2 stellen die 
Obergrenze für den eingeschränkten Einbau mit definierten technischen Sicherungsmaßnah-
men dar. 
 
In Gebieten mit naturbedingt oder großflächig siedlungsbedingt erhöhten Gehalten sind be-
stimmte Abweichungen von den Z-Werten zulässig. 
 
Die tatsächlichen Verwertungsmöglichkeiten richten sich neben der Materialqualität auch 
nach den örtlichen Bedingungen am Einbauort („Einbauklasse“). Anlieferungshöchstwerte für 
bestimmte Deponien und Verwertungsmaßnahmen können von den Zuordnungswerten [6] 
abweichen. Die Anforderungen an durchwurzelbare Bodenschichten wie auch die Wiederver-
wendung von Bodenmaterial am Herkunftsstandort bei Baumaßnahmen richten sich nach 
§ 12 BBodSchV und bleiben von den o. g. Zuordnungswerten unberührt. Überschreiten die 
Schadstoffgehalte die Zuordnungswerte nach [6], so werden in der Deponieverordnung [12] 
Zuordnungswerte für eine deponietechnische Entsorgung (Deponieklassen 0 bis IV) aufge-
führt. 

Deponie der Klasse 0: Oberirdisches Langzeitlager für Inertabfälle 

Deponie der Klassen I und II: Oberirdisches Langzeitlager für nicht gefährliche Abfälle 

Deponie der Klasse III: Oberirdisches Langzeitlager für gefährliche Abfälle  

Deponie der Klasse IV: Untertägiges Langzeitlager für gefährliche Abfälle 
 
 
6.3.2 Feststoff 
6.3.2.1 Vor-Ort-Befunde 
 
In der nachfolgenden Tabelle sind die schadstoffbezogenen organoleptischen Befunde der 
Bodenaufschlüsse zusammengefasst.  
 

Tab. 4: Vor-Ort-Befunde, Feststoff 

Verdachtsfläche/ 
Bereich 

Aufschluss 

Auffüllung 
bis Organoleptische Auffälligkeiten 

Bemerkungen 
m 

Allg. Auffüllung auf 
gesamter Fläche 

RKS 1 1,8 bis 0,9 m Schottertragschicht 

RKS 2 2,8 vereinzelt Ziegel 

RKS 3 1,4 bis 1,4 m Schottertragschicht 

RKS 4 0,9 bis 0,5 m Schottertragschicht 

RKS 5 0,6 bis 0,6 m Schottertragschicht 

RKS 6 0,5 bis 0,5 Schottertragschicht 

RKS 7 0,4 bis 0,4 Schottertragschicht  

RKS 8 0,4 bis 0,4 Straßenunterbau 
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Verdachtsfläche/ 
Bereich 

Aufschluss 
Auffüllung 

bis 
Organoleptische Auffälligkeiten 

Bemerkungen 

Heizöl-Tank Flst.-
Nr. 4831/1 

RKS 9 1,4 
bis 0,4 m Schottertragschicht, 
bei 0,9 – 1,4 m alte Asphaltreste, 
Bohrhindernis bei 1,4 m Beton/Asphalt 

RKS 9b 1,1 - 

Heizöl-Tank Flst.-
Nr. 4831/27 

RKS 10 0,5 bis 0,5 m Schottertragschicht 

 
 
Organoleptische Auffälligkeiten der erschlossenen Bodenschichten beschränken sich somit 
auf die Auffüllung im Tiefenhorizont bis 2,8 m u GOK.  
 
 
6.3.2.2 Laboranalysen, Feststoff 
 
Die Feststoffanalysen sind nachfolgend zusammengefasst (Laborberichte vgl. Anlage 5.1). 
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Tab. 5: Analysenergebnisse, Feststoff (organische Parameter) 

Verdachts-
fläche/Bereich 

Auf-
schluss 

Tiefe 
Mat. 

MKW PAK-16 BaP PCB-6 

m u. GOK mg/kg 

Allg. Auffüllung 
auf gesamter 
Fläche 

RKS 1 0,9 – 1,8 A 44 < BG < 0,05 < BG 

RKS 2 0,6 – 1,4 A 35 < BG < 0,05 < BG 

RKS 4 0,9 – 1,5 B <10 < BG < 0,05 < BG 

RKS 5 0,6 – 1,0 B < 10 < BG < 0,05 < BG 

RKS 7 0,4 – 1,4 B < 10 < BG < 0,05 < BG 

Heizöl-Tank 
Flst.-Nr. 4831/1 

RKS 9 0,9 – 1,4 A 2.200 0,2 < 0,05 < BG 

RKS 9b 1,9 – 3,5 B 15 < BG < 0,05 < BG 

Heizöl-Tank 
Flst.-Nr. 
4831/27 

RKS 10 
0,5 – 1,3 B < 10 < BG < 0,05 < BG 

1,3 – 2,0 B < 10 < BG < 0,05 < BG 

Hintergrundwert [9] 50    (100)4 1  0,05 

Vorsorgewert1 [1]   3 0,3 0,05 

Prüfwert, Industrie und Gewerbe [1]   12 40 

Z0 [6] 100 3 0,3 0,05 

Z0* [6]  200    (400)2 3 0,6 0,1 

Z1 [6] 300    (600)2 3 (9)3 0,9 0,15 

Z2 [6] 1.000 (2.000)2 30 3 0,5 

DK 0 [12], [16] 500 30 - 1 

5 

DK I [12], [16] 4.000 500 - 5 

5 

DK II [12], [16] 8.000 1.000 - 10 

5 

A = Auffüllung, B = natürlicher Untergrund 
1 für Lehm/Schluff bzw. Humusgehalt ≤ 8 % 
2 Zuordnungswerte Z0 bis Z0*IIIA gelten für C10 bis C40, Werte ohne Klammer für C10 bis C22, Klammerwerte für C10 bis C40. 

Das MKW-Analysenergebnis bezieht sich auf C10 bis C40. 
3 Einbau von Bodenmaterial mit Werten > 3 und  9 mg/kg nur bei hydrogeologisch günstigen Verhältnissen 
4 bei humosen Oberböden > 1 % Humus 
5 bezieht sich auf PCB7 

 
In allen untersuchten Proben lagen die Werte für PAK, PCB und MKW unterhalb der Vorsorge- 
und Prüfwerte bzw. unterhalb der Bestimmungsgrenzen für die entsprechenden Summenpa-
rameter. Es bestehen damit keine Hinweise auf eine Gefährdung der Wirkungspfade Grund-
wasser oder Mensch. Lediglich in RKS 9 wurden in einer Tiefe von 0,9 bis 1,4 m u. GOK 
MKW-Gehalte von 2.200 mg/kg nachgewiesen, die mit Asphaltresten korrespondieren, die 
hier in der Auffüllung vorliegen. Hieraus ergibt sich neben einer abfallwirtschaftlichen Rele-
vanz (> Z2-Wert) auch ein Hinweis auf eine grundsätzliche Gefährdung des Grundwassers, 
vgl. Kap. 7.2. 
 
Die Feststoffanalysen hinsichtlich der Parameter BTEX sowie LHKW waren bei allen Proben 
unterhalb der Bestimmungsgrenzen für die entsprechenden Summenparameter. 
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Tab. 6: Analysenergebnisse, Feststoff (anorganische Parameter – Metalle) 

Verdachts-
fläche/ 
Bereich 

Auf-
schluss 

Tiefe  
Mat. 

As Pb Cd Cr Cu Ni Hg Zn 

m u. GOK mg/kg 

Allg. Auffül-
lung auf ge-
samter Flä-
che 

RKS 1 0,9 – 1,8 A 5 6 0,2 9 14 10 < 0,1 27 

RKS 2 0,6 – 1,4 A 7 11 0,2 30 26 28 < 0,1 32 

RKS 4 0,9 – 1,5 B 15 38 0,3 62 49 42 < 0,1 74 

RKS 5 0,6 – 1,0 B 12 16 0,3 44 21 36 0,2 56 

RKS 7 0,4 – 1,4 B 11 27 0,4 38 22 28 < 0,1 66 

Heizöl-Tank 
Flst.-Nr. 
4831/1 

RKS 9 0,9 – 1,4 A 3 4 < 0,2 9 10 11 < 0,1 15 

RKS 9b 1,9 – 3,5 B 14 19 0,3 54 24 46 0,2 82 

Heizöl-Tank 
Flst.-Nr. 
4831/27 

RKS 10 
0,5 – 1,3 B 25 67 0,8 36 20 23 < 0,1 89 

1,3 – 2,0 B 54 34 0,5 15 16 16 < 0,1 130 

Hintergrundwert [17] (max.) 174 120 2,2 99 95 142 0,23 165 

Vorsorgewert [1]1 - 70 1 60 40 50 0,5 150 

Prüfwert, Industrie und Gewerbe [1] 140 2.000 60 1.000 - 900 80 - 

Z0 [6]1 15 70 1 60 40 50 0,5 150 

Z0* [6] 15/202 140 1 120 80 100 1 300 

Z1 [6] 45 210 3 180 120 150 1,5 450 

Z2 [6] 150 700 10 600 400 500 5 1.500 

A = Auffüllung, B = natürlicher Untergrund 
1 für Lehm/Schluff bzw. Humusgehalt ≤ 8 % 
2 15 mg/kg für Bodenarten Sand und Lehm/Schluff, 20 mg/kg für Bodenart Ton. 
3 Hintergrundwert gemäß [9] 

 
 
In keiner der untersuchten Proben konnten Prüfwertüberschreitungen nach [1] bzgl. des Wir-
kungspfads Boden – Mensch festgestellt werden. In Probe RKS 4/0,9 – 1,5 m liegen jedoch 
gem. [6] erhöhte Werte für Chrom (62 mg/kg) und Kupfer (49 mg/kg) über dem Vorsorgewert 
vor, was auf eine Grundwassergefährdung hindeutet. Zudem konnten gem. [6] erhöhte Arsen-
gehalte in RKS 10/0,5 – 1,3 m (25 mg/kg) und RKS 10/1,3 – 2,0 m (54 mg/kg) nachgewiesen 
werden, woraus sich eine abfallwirtschaftliche Relevanz ableitet (Werte > Z0 bzw. > Z1). 
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6.3.3 Feststoffeluat  
 
Die Analysen sind nachfolgend zusammengefasst (zu den Laborberichten s. Anlage 5.1). 
 

Tab. 7: Analysenergebnisse, Eluat (anorganische Parameter – Metalle) 

Verdachts-
fläche/ 
Bereich 

Auf-
schluss 

Tiefe 
Mat. 

As Pb Cd Cr Cu Ni Hg Zn 

m u. GOK µg/l 

Allg. Auffül-
lung auf 
gesamter 
Fläche 

RKS 1 0,9 – 1,8 A < 5 < 5 < 1 < 5 < 5 < 5 < 0,2 < 10 

RKS 2 0,6 – 1,4 A < 5 < 5 < 1 < 5 < 5 < 5 < 0,2 < 10 

RKS 4 0,9 – 1,5 B < 5 < 5 < 1 < 5 < 5 < 5 < 0,2 < 10 

RKS 5 0,6 – 1,0 B < 5 < 5 < 1 < 5 < 5 < 5 < 0,2 < 10 

RKS 7 0,4 – 1,4 B < 5 < 5 < 1 < 5 < 5 < 5 < 0,2 10 

Heizöl-
Tank Flst.-
Nr. 4831/1 

RKS 9 0,9 – 1,4 A < 5 < 5 < 1 < 5 < 5 < 5 < 0,2 < 10 

RKS 9b 1,9 – 3,5 B < 5 < 5 < 1 < 5 < 5 < 5 < 0,2 < 10 

Heizöl-
Tank Flst.-
Nr. 
4831/27 

RKS 10 
0,5 – 1,3 B < 5 < 5 < 1 < 5 < 5 < 5 < 0,2 < 10 

1,3 – 2,0 B < 5 < 5 < 1 < 5 < 5 < 5 < 0,2 < 10 

Hintergrundwert [7] 3 4 1 2 5 3 0,05 150 

Prüfwert Grundwasser [1] 10 25 5 50 50 50 1 500 

Z0*, Z1.1 [6] 14 40 1,5 12,5 20 15 0,5 150 

Z1.2 [6] 20 80 3 25 60 20 1 200 

Z2 [6] 60 200 6 60 100 70 2 600 

DK 0 [12] 50 50 4 50 200 40 1 400 

A = Auffüllung, B = natürlicher Untergrund 

 
 
In keiner der untersuchten Probe konnten Prüfwertüberschreitungen festgestellt werden, die 
Schwermetallgehalte liegen in allen Eluaten unterhalb bzw. an der Bestimmungsgrenze. Es 
ergeben sich keine Hinweise auf eine Gefährdung von Schutzgütern und auch keine abfall-
wirtschaftliche Relevanz. 
 
 
6.3.4 Grundwasser 
6.3.4.1 Vor-Ort-Befunde 
 
Die Werte für chemisch-physikalische Vor-Ort-Parameter des Grundwassers können wie folgt 
zusammengefasst werden (s. auch Probenahmeprotokolle in Anlage 3 ): 
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Tab. 8: Vor-Ort-Befunde, Grundwasser 

Verdachtsfläche/ 
Bereich 

Mess-
stelle 

pH-Wert 

Elektr. 
Leitf. 

Tempe-
ratur 

O2-Gehalt 
Redox-

potenzial 
N.-H2-E.* 

Besonder-
heiten 

µS/cm °C mg/l mV 

Allg. Auffüllung 
auf gesamter Flä-
che, Abstrom 

GW 
RKS 1 

6,91 1.876 10,2 1,2 0,45 - 

* Normal-Wasserstoff-Elektrode 

 
 
Aus dem Redoxpotenzial ergibt sich in Verbindung mit dem pH-Wert und dem Sauerstoffgeh-
alt, dass im Grundwasser ein vorwiegend schwach reduzierendes Milieu besteht. 
 
 
6.3.4.2 Laboranalysen, Grundwasser 
 
Die Analysen sind nachfolgend zusammengefasst (zu den Laborberichten s. Anlage 5.3). 
 

Tab. 9: Analysenergebnisse, Grundwasser (anorganische Parameter – Metalle) 

Verdachts-
fläche/ 
Bereich 

Mess-
stelle 

Datum 
As Pb Cd Cr Cu Ni Hg Zn 

µg/l 

Allg. Auffül-
lung auf ge-
samter Flä-
che, Abstrom 

GW 
RKS 1 

25.01.22 6 11 < 1 10 < 5 23 < 0,05 170 

Hintergrundwert [7] 3 4 1 2 5 3 0,05 150 

Prüfwert Grundwasser [1] 10 25 5 50 50 50 1 500 

 
 
Die Ergebnisse der Schwermetallanalysen im Grundwasser halten die Prüfwerte für Grund-
wasser gem. BBodSchV ein.  
 
 
6.3.5 Orientierende abfallrechtliche Übersichtsanalyse 
 
Die ergänzenden Analysen zur orientierenden abfallrechtlichen Ersteinstufung nach VwV Bo-
denverwertung [6] und DepV [12] sind nachfolgend zusammengefasst (zu den Laborberichten 
s. Anlagen 5.1 und 5.2). 
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Tab. 10: Abfallrechtliche Übersicht, Feststoff (ergänzende Parameter VwV) 

Verdachtsfläche/ 
Bereich 

Auf-
schluss 

Tiefe 
Mat. 

Cyanid 
ges. 

Tl EOX 

m u. GOK mg/kg 

Allg. Auffüllung 
auf gesamter Flä-
che 

RKS 1 0,9 – 1,8 A < 0,1 0,2 < 0,5 

RKS 2 0,6 – 1,4 A < 0,1 0,4 < 0,5 

RKS 4 0,9 – 1,5 B < 0,1 0,8 < 0,5 

RKS 5 0,6 – 1,0 B 0,2 0,4 < 0,5 

RKS 7 0,4 – 1,4 B < 0,1 0,4 < 0,5 

Heizöl-Tank Flst.-
Nr. 4831/1 

RKS 9 0,9 – 1,4 A < 0,1 < 0,2 < 0,5 

RKS 9b 1,9 – 3,5 B 0,2 0,4 < 0,5 

Heizöl-Tank Flst.-
Nr. 4831/27 

RKS 10 
0,5 – 1,3 B < 0,1 0,5 < 0,5 

1,3 – 2,0 B < 0,1 1,1 < 0,5 

Z01, Z0* [6]  0,7 1 

Z1 [6] 3 2,1 3 

Z2 [6] 10 7 10 

A = Auffüllung, B = natürlicher Untergrund 
1 für Lehm/Schluff 

 
In den Proben wurden Cyanid-Gehalte bis zu 0,2 mg/kg gemessen, Thallium-Konzentrationen 
liegen im Schwankungsbereich zwischen 0,2 mg/kg (RKS 1/0,9 – 1,8 m, RKS 9b/0,9 – 1,4 m) 
bis zu 1,1 mg/kg in RKS10/1,3 – 2,0 m. Der Parameter EOX lag in jeder Probe jeweils unter-
halb der labortechnischen Bestimmungsgrenze von 0,5 mg/kg. Thallium überschreitet in 
RKS 10 den Z0-Wert und ist damit in abfallwirtschaftlicher Hinsicht relevant. 
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Tab. 11: Abfallrechtliche Übersicht, Eluat (ergänzende Parameter VwV und DepV) 

Verdachts-
fläche/ 
Bereich 

Auf-
schluss 

Tiefe  
Mat. pH-Wert 

Elektr. 
Leitf. 

Chlorid Sulfat 
Cyanid 

ges. 
Phenol-
index 

m u. GOK µS/cm mg/l µg/l 

Allg. Auffül-
lung auf ge-
samter Flä-
che 

RKS 1 0,9 – 1,8 A 8,9 121 10 4 < 2 < 10 

RKS 2 0,6 – 1,4 A 8,9 198 17 13 < 2 < 10 

RKS 4 0,9 – 1,5 B 8,8 203 22 4 < 2 < 10 

RKS 5 0,6 – 1,0 B 8,8 198 8,6 22 < 2 < 10 

RKS 7 0,4 – 1,4 B 8,2 149 5,6 10 < 2 < 10 

Heizöl-
Tank Flst.-
Nr. 4831/1 

RKS 9 0,9 – 1,4 A 8,3 189 4,1 58 3 < 10 

RKS 9b 1,9 – 3,5 B 8,6 331 46 22 < 2 20 

Heizöl-
Tank Flst.-
Nr. 4831/27 

RKS 10 
0,5 – 1,3 B 8,9 66 0,7 2 < 2 < 10 

1,3 – 2,0 B 8,5 86 1,8 4 < 2 < 10 

Z0 – Z1.1 [6] 6,5 – 9,5 250 30 50 5 20 

Z1.2 [6] 6,0 – 12 1.500 50 100 10 40 

Z2 [6] 5,5 – 12 2.000 100 150 20 100 

DK 0 [12] 5,5 – 13  80 100  100 

A = Auffüllung, B = natürlicher Untergrund 

 
 
Die elektrische Leitfähigkeit in den untersuchten Proben liegt zwischen 66 µS/cm in Probe 
RKS 10/0,5 – 1,3 m und dem Maximum von 331 µS/cm in Probe RKS 9b/1,9 – 3,5 m, was 
den Z1.1-Wert übersteigt, alleine jedoch kein Ausschlusskriterium darstellt. Chloridgehalte 
wurden zwischen 0,7 mg/l in RKS/10 0,5 – 1,3 m und 46 mg/l in RKS 9b/1,9 – 3,5 m gemessen. 
Sulfatgehalte lagen in einer Spannweite von 2 mg/l in RKS 10/0,5 – 1,3 m bis zu Gehalten 
58 mg/l in RKS 9/0,9 – 1,4 m und sind somit abfallwirtschaftlich relevant. 
 
 
7 Bewertung und Vorschläge zum weiteren Vorgehen 

 Konzeptionelles Standortmodell 
 
Für die Bewertung der Altlastensituation bzw. Gefährdungsabschätzung ist eine Modellvor-
stellung des Standorts erforderlich, die sich aus  

• dem hydrogeologischen Arbeitsmodell (Geologie und Hydrogeologie)  

• und einem Arbeitsmodell zur Schadstoffausbreitung (Schadensherd, ggf. Schadstoff-
fahne und Schadstofftransport)  

 
ableitet [7]. Die Grundlagen hierfür wurden in den vorangegangenen Kapiteln dargelegt und 
sind in den Anlagen 1.2 und 1.3 grafisch aufbereitet. Dieses konzeptionelle Standortmodell 
beschreibt die Ausbreitung von Schadstoffen vom Schadstoffherd bis zu den betroffenen 
Schutzgütern und wird nachfolgend für den jeweiligen Wirkungspfad dargelegt und bewertet. 
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 Gefährdungsabschätzung 
7.2.1 Wirkungspfad Boden – Mensch 
 
Die nutzungsrelevanten Prüfwerte zur angedachten Nutzung als Gewerbefläche werden ein-
gehalten. Ein Direktkontakt mit den Auffüllungen ist bei der angedachten Umwidmung der 
Fläche nicht zu bedenken. 
 
Sowohl in vorhergehenden Untersuchungen in Boden und Bodenluft als auch in dieser Unter-
suchungskampagne im Medium Boden konnten keine erhöhten Gehalte von leichtflüchtigen 
Schadstoffen nachgewiesen werden [20]. Es bestehen keine Hinweise auf Schadstoffemissi-
onen von der Bodenluft in die Innenraumluft (Überschreitung der „Orientierenden Hinweise 
auf Prüfwerte für flüchtige Stoffe in der Bodenluft“) [2]. 
 
Im Ergebnis ist u. E. Folgendes festzustellen: 
 

Tab. 12: Bewertung, Wirkungspfad Boden – Mensch 

Fläche Kriterium/Frage Ergebnis/Bewertung 

Gesamte Un-
tersuchungsflä-
che 

Untersuchungsziel erreicht 

Schadstoffkonzentrationen  < Prüfwert Gewerbegebiete 

sonstige Feststellungen keine 

SBV/Altlast 
Verdacht insoweit  
ausgeräumt 

Neubewertung bei wesentl. Änderungen der Nutzung 
oder Exposition 

erforderlich (z.B. Entsiege-
lung) 

Entsorgungsrelevanz (s. Kapitel 7.3) ja 

Beweisniveau/Einstufung bzw. Handlungsbedarf BN 2/B Ent 

7.2.2 Wirkungspfad Boden – Grundwasser  
 
Bei Feststoffkonzentrationen im Schadstoffherd deutlich oberhalb des Hintergrund- und Vor-
sorgewertebereichs bzw. bei Eluat- oder Sickerwasserkonzentrationen oberhalb der Prüf-
werte ist zu prüfen, ob das Grundwasser gefährdet sein könnte.  
 
Es ergaben sich lediglich erhöhte Gehalte in den nachfolgend genannten Bereichen. 
 
Fläche Material Medium Parameter 

Allg. Auffüllung auf ge-
samter Fläche 

Auffüllung/ 

Boden 

Feststoff Chrom, Kupfer 

Heizöl-Tank Flst.-Nr. 
4831/1 

Auffüllung Feststoff MKW 

15.000 l Heizöl-Tank Flst.-
Nr. 4831/27 

Boden Feststoff  Arsen, Thallium 

 
Bewertungsrelevant sind die Schadstoffkonzentrationen an der Grundwasseroberfläche. Im 
vorliegenden Fall stammen die Analysenergebnisse aus der wasserungesättigten Bodenzone 
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im Medium Feststoff, weshalb die Konzentrationen an der Grundwasseroberfläche grundsätz-
lich im Wege einer verbal-argumentativen Sickerwasserprognose und anhand fachlicher Er-
fahrungssätze abgeschätzt werden. 
 
Die Werte für Chrom, Kupfer und Arsen im Eluat lagen unter der Bestimmungsgrenze. Eine 
Gefährdung des Grundwassers ergibt sich somit nicht.  
 
Der einzelne auffällige MKW-Wert liegt zwar in einem Heizöl-Verdachtsbereich und konnte 
wegen eines Bohrhindernisses nicht weiter eingegrenzt werden, jedoch wurden bei der Boh-
rung organoleptisch außer alten Asphaltresten keine Auffälligkeiten festgestellt, auf die der 
Wert evtl. zurückgeführt werden kann. Hinweise auf einen Heizölschaden (z. B. Verfärbungen 
oder Geruch) waren dagegen nicht festzustellen. Aufgrund des Alters der erdverbauten Heiz-
öltanks (SB-Markt 1982, Fertigungshalle unbekannt jedoch nach S&P 1995 [20] mit Lecka-
geanzeiger und Überfüllsicherung) ist ein Überfüllschaden unwahrscheinlich, jedoch aufgrund 
möglichem Technikversagen nicht auszuschließen. 
 
Aufgrund der derzeitigen und zukünftigen Versiegelung ist nicht mit einer relevanten Mobili-
sierung zu rechnen, auf eine weitergehende Sickerwasserprognose wird daher verzichtet. 
 
Im Ergebnis ist u. E. Folgendes festzustellen: 
 

Tab. 13: Bewertung, Wirkungspfad Boden – Grundwasser 

Fläche Kriterium/Frage Ergebnis/Bewertung 

Gesamte Un-
tersuchungsflä-
che 

Untersuchungsziel erreicht 

Schadstoffkonzentrationen  < Prüfwert 

sonstige Feststellungen keine 

SBV/Altlast 
Verdacht insoweit  
ausgeräumt 

Neubewertung bei wesentl. Änderungen der Nutzung 
oder Exposition 

erforderlich (z.B. Entsiege-
lung) 

Entsorgungsrelevanz (s. Kapitel 7.3) ja 

Beweisniveau/Einstufung bzw. Handlungsbedarf BN 2/B Ent 

 
 
Sowohl auf der Untersuchungsfläche Lebensmittelmarkt/Flst.-Nr. 4831/1 als auch im Bereich 
des Gewerbegebäudes/Flst.-Nr. 4831/27 sind bezüglich des Wirkungspfads Boden – Grund-
wasser u. E. derzeit keine und erst dann weitere Maßnahmen erforderlich, wenn sich die 
Grundstücksnutzung hinsichtlich der Expositionsverhältnisse wesentlich ändert. Im Zuge ge-
planter Baumaßnahmen sollte insbesondere im Bereich der Heizöltanks auf Auffälligkeiten 
geachtet werden und ggf. ein Ausbau der Tanks bzw. von verunreinigtem Bodenmaterial unter 
gutachterlicher Aufsicht erfolgen. 
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 Ergänzende Hinweise für evtl. Baumaßnahmen 
 
Unabhängig von der Gefährdungsabschätzung (s. Kapitel 7.1) führen Überschreitungen der 
Vorsorge- oder Z0-Werte sowie organoleptische Auffälligkeiten (z. B. Fremdbeimengungen, 
Geruch) zu einer Entsorgungsrelevanz des Bodenmaterials, was im Falle von Baumaßnah-
men mit Mehrkosten im Vergleich zu natürlichem Boden verbunden sein kann. Hiermit muss 
zumindest in den Bereichen von RKS 9 bzw. RKS 9b und RKS 10 gerechnet werden. Die 
hiervon betroffene Fläche dürfte nach momentaner Datenlage bei maximal wenigen 10 m² 
liegen.  
 
Erhöhte Stoffgehalte mit der Folge abfallrechtlich oder bodenschutzrechtlich bedingter Mehr-
aufwendungen können in Abhängigkeit von der geologischen Prägung und von anthropoge-
nen Einflüssen auch naturbedingt sein oder großflächig siedlungsbedingt auftreten. Diesbe-
zügliche Untersuchungen waren jedoch nicht Gegenstand des Auftrags. Ob die Entsorgungs-
relevanz tatsächlich zu Mehrkosten führt, hängt insbesondere von der Lage und vom Umfang 
evtl. Baumaßnahmen sowie vom Entsorgungskonzept für Aushubmaterial ab. Der Einsatz 
überschüssigen Materials zu Verfüll- und Modellierungszwecken am Herkunftsort ist grund-
sätzlich möglich.  
 
Bei Erd- und Aushubarbeiten ist daher ggf. eine auf die abfallwirtschaftlichen, bodenschutz-
rechtlichen und arbeitsschutzrechtlichen Belange bezogene Planung und Überwachung vor-
zusehen. 
 
 
8 Schlussbemerkungen 
 
Aufgrund der punktuellen Erkundung entsprechend der Aufgabenstellung und aufgrund na-
türlicher oder anthropogener Heterogenitäten der Untergrundbeschaffenheit (s. u. a. Kapitel 
6.1) sind kleinräumige Abweichungen von den beschriebenen örtlichen Verhältnissen nicht 
auszuschließen. Auf vorgenutzten Standorten können in Einzelfällen auch außerhalb von 
räumlich lokalisierbaren Verdachtsbereichen Bodenbelastungen bestehen. Daher sind eine 
sorgfältige Überwachung der Erdarbeiten und eine laufende Überprüfung der angetroffenen 
Bodenverhältnisse im Vergleich mit den im Gutachten enthaltenen Angaben erforderlich. Bei 
Erdarbeiten ist deshalb sorgfältig auf Auffälligkeiten zu achten und in Zweifelsfällen ein Gut-
achter hinzuzuziehen. 
 
Das Gutachten ist nur in seiner Gesamtheit inkl. aller Anlagen gültig. Die Weitergabe oder 
Verwendung von Teilen bzw. Auszügen bedürfen der Genehmigung der HPC AG. Es wird 
empfohlen, eventuelle Schlussfolgerungen vom vorliegenden Gutachten auf beabsichtigte 
vertragliche Regelungen z. B. bei Grundstücksverkäufen oder bei Bau- und Lieferleistungen 
mit uns detailliert abzustimmen. Für Planungen im Bereich Bodenmechanik und Grundbau 
gelten im Übrigen andere Beurteilungskriterien und -maßstäbe des Untergrunds, weshalb das 
vorliegende Gutachten für derartige Fragestellungen nicht herangezogen werden kann. 
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Wir empfehlen, das vorliegende Gutachten dem zuständigen Landratsamt zur Kenntnis zu 
geben. 
 
 
HPC AG 
 
Projektbearbeiterin geprüft 
 Fachbereichsleiterin Altlasten 
 
 
 
Katharina Henze Bernadette Bohnert 
M.Sc. Geowissenschaften Dipl.-Ing. Umweltsicherung (FH) 
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Anhang II Abkürzungen 
 
-HCH Gamma-Hexachlorcyclohexan = Lindan 

µ „Mikro“, 10-6 

AKW Aromatische Kohlenwasserstoffe (s. auch BTEX) 

AOX Adsorbierbare organisch gebundene Halogene 

AP Ansatzpunkt 

As Arsen 

Ba Barium 

BaP Benzo(a)pyren (Einzelparameter der PAK) 

Ben Benzol 

BG Bestimmungsgrenze 

BN Beweisniveau 

BRI Brutto-Rauminhalt 

BS Baggerschurf 

BSB Biochemischer Sauerstoffbedarf 

BTEX Aromatische Kohlenwasserstoffe (BTEX-Aromaten) 

Cd Cadmium 

cDCE Cis-1.2-Dichlorethen 

Cr Chrom 

Cr VI Chromat 

CSB Chemischer Sauerstoffbedarf  

cSiWa Sickerwasserkonzentration 

Cu Kupfer 

Cyan. ges. Cyanide gesamt 

DDT Dichlordiphenyltrichlorethan 

DK Deponieklasse 

DOC Gelöster organischer Kohlenstoff 

DU Detailuntersuchung 

Emax-Wert Maximaler Emissionswert 

EOX Extrahierbare organisch gebundene Halogene 

ET Endtiefe 

FCKW Fluorchlorkohlenwasserstoffe 

GFS Geringfügigkeitsschwelle 

GOK Geländeoberkante 

GR Glührückstand 

GV Glühverlust 

GW Grundwasser 

GWL Grundwasserleiter 

GWM Grundwassermessstelle 

GWN Grundwasserneubildung 

H-B Hintergrundwert Boden  

HCB Hexachlorbenzol  

HCH Hexachlorcyclohexan  

HEL Heizöl (leicht) 

Hg Quecksilber 

HU Historische Untersuchung 

H-W Hintergrundwert Wasser 

IMPv Immissionspumpversuch 

KPv Kurzpumpversuch 

KRB Kleinrammbohrung 

KW (GC) Kohlenwasserstoffe (Gaschromatograph) 

Lf Elektrische Leitfähigkeit 

LHKW Leichtflüchtige Halogenkohlenwasserstoffe 

m u. GOK Meter unter Geländeoberkante 

m ü. NHN Meter über Normalhöhennull 

m ü. NN Meter über Normalnull 
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m u. POK Meter unter Pegeloberkante 

Mat. Material 

MHW Mittleres Hochwasser 

MKW Mineralölkohlenwasserstoffe 

MNW Mittleres Niedrigwasser 

Mo Molybdän 

MP bei Wasserstandsmessungen: Messpunkt 

MP bei Proben: Mischprobe 

MTBE Methyl-Tertiär-Butylether 

MW Mittelwasser 

n „Nano“, 10-9 

Nap Naphthalin (Einzelparameter der PAK) 

Ni Nickel 

NN Normalnull 

O2 Sauerstoff 

OCP Organochlorpestizide (Pflanzenschutzmittel) 

OdB Ort der Beurteilung 

OK Oberkante 

OU Orientierende Untersuchung 

PAK Polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe 

PAK-15 PAK-16 ohne Naphthalin 

PAK-16 16 PAK-Einzelparameter nach EPA 

Pb Blei 

PBSM Pflanzenbehandlungs- und Schädlingsbekämpfungsmittel 

PCB Polychlorierte Biphenyle 

PCB-6 6 PCB-Einzelparameter nach Ballschmiter 

PCDD Polychlorierte Dibenzodioxine 

PCDF Polychlorierte Dibenzofurane 

PCE Tetrachlorethen 

PCM Tetrachlormethan 

PCP Pentachlorphenol 

Per Tetrachlorethen 

pH pH-Wert 

POK Pegeloberkante 

PP Pumpprobenahme 

PV Pumpversuch 

RC Recycling 

Redox Redoxpotenzial 

RKB Rammkernbohrung 

RKS Rammkernsondierung 

Sb Antimon 

SBV Schädliche Bodenveränderung 

Se Selen 

SG Schürfgrube 

SM Metalle (Schwermetalle + Arsen) 

SPR Simultane Pumprate 

Stk. Stück 

SWM Sickerwassermessstelle 

T Temperatur 

TC Gesamter Kohlenstoff 

TCE Trichlorethen 

TK Topografische Karte 

Tl Thallium 

TM Trockenmasse (entspricht Trockensubstanz) 

TOC Gesamter organisch gebundener Kohlenstoff 

TR Trockenrückstand 

Tri Trichlorethen 
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TS Trockensubstanz 

VC Vinylchlorid 

VK Vergaserkraftstoff 

WA Wiederanstieg 

WGK Wassergefährdungsklasse 

Zn Zink 
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Anhang III Korrekturen/Änderungen 
 

Korrektur-Nr. Gutachten 2216088(1) 
v. 08.03.2022 

Gutachten 2216088(1b)  
v. 11.04.2022 

[K1]   
Kap. 3.3 – Historische 
Recherche 

[K2]  - 
[21] eingefügt, dadurch 
verschiebt sich die 
nachfolgende Nummerierung 

[K3]  - 
Anlagen 6 – Unterlagen zur 
historischen Recherche 
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ANLAGE 1

Planunterlagen

1.1 Übersichtslageplan, Maßstab 1 : 25.000
1.2 Lageplan der Aufschlusspunkte, Maßstab 1 : 750
1.3 Profilschnitte, Maßstab 1 : 300

1.3.1 Schematischer Profilschnitt A – A und B – B
1.3.2 Schematischer Profilschnitt C – C
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ANLAGE 2

Schichtenprofile und Ausbaupläne der Kleinrammbohrungen RKS 1 – RKS 10



DC

Gutachten-Nr.: 2216088(2) Anlage: 2, Seite 1
Projektname: Ankaufprüfung REWE Aidlingen
Rechtswert: Hochwert:
GOK: 434,46 m ü. NHN POK:
Maßstab: 1: 50 / 1: 50 ausgeführt am: 25.01.2022/oz/mrat
UTM: 32U 491219 5391528 Dateiname: HPC_2216088(2)_Anl_2
BOHRPROFIL

RKS 1
0,0-0,1 m

0.10m

RKS 1
0,1-0,9 m

0.90m

RKS 1
0,9-1,8 m

1.80m

RKS 1
2,0-3,0 m

3.00m

RKS 1
1,8-3,0 m

3.00m

Meth.
3,0 m

3.00m

RKS 1
3,0-4,0 m

4.00m

Meth.
4,0 m

4.00m

RKS 1
4,0-5,0 m

5.00m

Meth.
5,0 m

5.00m

GW 5.17m
(24.01.22)

RKS 1
5,0-6,0 m

6.00m

Meth.
6,0 m

6.00m

RKS 1
6,0-7,0 m

7.00m

GW 7.59m
(24.01.22)

RKS 1
7,0-8,4 m

8.40m

RKS 1
8,4-9,5 m

9.50m

    0.00m
    0.10m Schwarzdecke

A

A A
    0.90m

Auffüllung: Kies, sandig, schwach schluffig, G = fein- bis 
grobkiesig, bis 0,4 m - schwer zu bohren, 
Schottertragschicht, feucht, grau, braun

A

A A

    1.80m

Auffüllung: Kies, schluffig, sandig, schwach steinig, 
Feinanteil - st, feucht, braun, grünlich

    8.40m

Schluff, kiesig, g = scharfkantig, Wechsellagerung mit Torf, 
bei ca. 3,6-4,8 m tlw. nass, Schwefelgeruch im Torf, stark 
durchwurzelt, Wurzelreste, feucht bis stark feucht, steif, ab 
6 m: weich, braun, grülich, bläulich

    9.50m

Schluff, tonig, kiesig, trocken, steif, bläulich, grau

Endtiefe
Bohrhindernis = Zv

+0.82m

4.18m

7.18m

Aufsatzrohr
d = 60 mm

Filterrohr
d = 60 mm

RKS 1
Ansatzpunkt: 434.46 m ü. NHN

Pegelausbau
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Gutachten-Nr.: 2216088(2) Anlage: 2, Seite 2
Projektname: Ankaufprüfung REWE Aidlingen
Rechtswert: Hochwert:
GOK: 435,23 m ü. NHN POK:
Maßstab: 1: 50 / 1: 50 ausgeführt am: 25.01.2022/oz/mrat
UTM: 32U 491286 5391537 Dateiname: HPC_2216088(2)_Anl_2
BOHRPROFIL

RKS 2
0-0,14 m

0.14m

RKS 2
0,14-0,6 m

0.60m

Meth.
1,0 m

1.00m

RKS 2
0,6-1,4 m

1.40m

RKS 2
1,4-2,8 m

2.80m

Meth.
2,8 m

2.80m

RKS 2
2,8-3,6 m

3.60m

RKS 2
3,6-4,0 m

4.00m

RKS 2
4,0-5,0 m

5.00m

RKS 2
5,0-6,7 m

6.70m

RKS 2
6,7-7,0 m

7.00m

GW 7.32m
(25.01.22)

RKS 2
7,0-8,5 m

8.50m

RKS 2
8,5-10,0 m

10.00m

    0.00m
    0.14m Asphalt

A
A    0.60m

Auffüllung: Kies, sandig, feucht, grau, braun

A

A

A

A

A
A

A

A

A
    2.80m

Auffüllung: Schluff, kiesig, schwach sandig, vereinzelt 
Ziegel, feucht, steif, braun

    3.60m

Schluff, tonig, schwach kiesig, org. Abbauprodukte, 
schwach feucht bis trocken, halbfest, gräulich, braun

    6.70m

Schluff, tonig, schwach kiesig, vereinzelt Torf - 
Wechsellagerung org. Abbauprodukte (Wurzeln?), tlw. 
nass, Schwefelgeruch, feucht bis stark feucht, steif, 
dunkelbraun, schwarz

   10.00m

Ton, schwach schluffig, schwach kiesig, 
Ablagerungsstrukturen erkennbar, tlw. verwitterte 
Felsstücke, schwach feucht, halbfest bis fest, bläulich

Endtiefe

+0.36m

4.64m

7.64m

Aufsatzrohr
d = 60 mm

Filterrohr
d = 60 mm

RKS 2
Ansatzpunkt: 435.23 m ü. NHN

Pegelausbau



DC

Gutachten-Nr.: 2216088(2) Anlage: 2, Seite 3
Projektname: Ankaufprüfung REWE Aidlingen
Rechtswert: Hochwert:
GOK: 435,66 m ü. NHN POK:
Maßstab: 1: 50 ausgeführt am: 25.01.2022/oz/mrat
UTM: 32U 491218 5391487 Dateiname: HPC_2216088(2)_Anl_2
BOHRPROFIL

RKS 3
0,0-0,12 m

0.12m

RKS 3
0,12-0,8 m

0.80m

RKS 3
0,8-1.4 m

1.40m

Meth.
1,5 m

1.50m

RKS 3
1,4-2,0 m

2.00m

RKS 3
2,0-2,6 m

2.60m

RKS 3
2,6-3,8 m

3.80m

    0.00m
    0.12m Schwarzdecke

A

A

A

A

A    1.40m

Auffüllung: Kies, sandig, sehr schwach schluffig, bis 0,5 m 
sehr schwer zu bohren, vernässt durch Spülflüssigkeit der 
Asphaltkern-Bohrung, Schottertragschicht, nass, grau

    2.00m
Ton, schluffig, kiesig, feucht, steif, grünlich, braun

    2.60m
Schluff, tonig, kiesig, Kalksteinbrocken, steif, braun

Z v

Z v

Z v

Z v

Z v    3.80m

Fels, verwittert, Schluff, stark tonig, kiesig, steinig, schwach 
feucht, halbfest, braun

Endtiefe
Bohrhindernis Kalkstein

RKS 3
Ansatzpunkt: 435.66 m ü. NHN
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Gutachten-Nr.: 2216088(2) Anlage: 2, Seite 4
Projektname: Ankaufprüfung REWE Aidlingen
Rechtswert: Hochwert:
GOK: 435,20 m ü. NHN POK:
Maßstab: 1: 50 ausgeführt am: 25.01.2022/oz/mrat
UTM: 32U 491254 5391498 Dateiname: HPC_2216088(2)_Anl_2
BOHRPROFIL

RKS 4
0,0-0,1 m

0.10m

RKS 4
0,1-0,5 m

0.50m

RKS 4
0,5-0,9 m

0.90m

Meth.
0,9 m

0.90m

RKS 4
0,9-1,5 m

1.50m

RKS 4
1,5-2,2 m

2.20m

RKS 4
2,2-3,0 m

3.00m

RKS 4
3,0-3,3 m

3.30m

    0.00m
    0.10m Schwarzdecke

A
    0.50m

Auffüllung: Kies, stark sandig, schwach schluffig, 
Schottertragschicht, feucht, grau

A
    0.90m

Auffüllung: Schluff, tonig, kiesig, gerundet, schwach feucht, 
steif, ocker, grünlich

    2.20m

Ton, schluffig, kiesig, scharfkantig, feucht, steif, bläulich, 
hellbraun

    3.00m

Schluff, tonig, kiesig, gerundet, trocken bis schwach feucht, 
steif, braun

Z v
    3.30m

Fels, verwittert, Schluff, tonig, steinig, trocken, halbfest, 
braun, hellbraun

Endtiefe
Bohrhindernis Kalkstein (?)

RKS 4
Ansatzpunkt: 435.20 m ü. NHN
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Gutachten-Nr.: 2216088(2) Anlage: 2, Seite 5
Projektname: Ankaufprüfung REWE Aidlingen
Rechtswert: Hochwert:
GOK: 435,74 m ü. NHN POK:
Maßstab: 1: 50 ausgeführt am: 25.01.2022/oz/mrat
UTM: 491269 5391487 Dateiname: HPC_2216088(2)_Anl_2
BOHRPROFIL

RKS 5
0,0-0,12 m

0.12m

RKS 5
0,12-0,6 m

0.60m

Meth.
0,6 m

0.60m

RKS 5
0,6-1,0 m

1.00m

RKS 5
1,0-2,5 m

2.50m

RKS 5
2,5-4,2 m

4.20m

    0.00m
    0.12m Schwarzdecke

A
A    0.60m

Auffüllung: Kies, sandig, schluffig, vernässt durch 
Spülflüssigkeit der Asphaltkern-Bohrung, 
Schottertragschicht, nass, grau

Z v

Z v

Z v

Z v

Z v

Z v

Z v

Z v

Z v

Z v

Z v

Z v

Z v

Z v    4.20m

Fels, verwittert, Schluff, kiesig, tonig, steinig, feucht, steif, 
braun

Endtiefe
Bohrhindernis Kalkstein

RKS 5
Ansatzpunkt: 435.74 m m ü. NHN
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Gutachten-Nr.: 2216088(2) Anlage: 2, Seite 6
Projektname: Ankaufprüfung REWE Aidlingen
Rechtswert: Hochwert:
GOK: 435,96 m ü. NHN POK:
Maßstab: 1: 50 ausgeführt am: 26.01.2022/oz/mrat
UTM: 491216 5391451 Dateiname: HPC_2216088(2)_Anl_2
BOHRPROFIL

RKS 6
0,0-0,12 m

0.12m

RKS 6
0,12-0,5 m

0.50m

RKS 6
0,5-0,9 m

0.90m

Meth.
0,9 m

0.90m

RKS 6
0,9-1,5 m

1.50m

RKS 6
1,5-1,9 m

1.90m

    0.00m
    0.12m Schwarzdecke, 0 - 0,02 m feinkiesig, 0,02 - 0,12 m 

mittelkiesig, porösA
A    0.50m Auffüllung: Kies, sandig, vernässt durch Spülflüssigkeit der 

Asphaltkern-Bohrung, Schottertragschicht, nass, grau
    0.90m Schluff, steinig, schwach tonig, rötlich verwitternder Stein, 

org. Abbauprodukte, schwach feucht bis trocken, halbfest, 
braun

    1.90m

Ton, schluffig, feinkiesig, Verwitterungslehm mit org. 
Abbauprodukten u. Schichtlagerung, schwach feucht, steif 
bis halbfest, grünlich, bräunlich

Endtiefe
Bohrhindernis Kalkstein (?)

RKS 6
Ansatzpunkt: 435.96 m ü. NHN
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Gutachten-Nr.: 2216088(2) Anlage: 2, Seite 7
Projektname: Ankaufprüfung REWE Aidlingen
Rechtswert: Hochwert:
GOK: 441,26 m ü. NHN POK:
Maßstab: 1: 50 ausgeführt am: 26.01.2022/oz/mrat
UTM: 32U 491233 5391437 Dateiname: HPC_2216088(2)_Anl_2
BOHRPROFIL

RKS 7
0,0-0,4 m

0.40m

Meth.
0,5 m

0.50m

RKS 7
0,4-1,4 m

1.40m

RKS 7
1,4-2,5 m

2.50m

RKS 7
2,5-3,6 m

3.60m

RKS 7
3,6-4,0 m

4.00m

RKS 7
4,0-4,5 m

4.50m

    0.00m

    0.40m
Schottertragschicht, Parkplatzschotter, feucht, grau

    3.60m

Schluff, schwach tonig, kiesig, Organik (Wurzeln?), 
schwach feucht, steif, braun, ocker

    4.50m

Schluff, tonig, sehr schwach kiesig, org. Abbauprodukte, 
schwach feucht, steif, gräulich, bläulich

Endtiefe
Bohrhindernis Fels (?)

RKS 7
Ansatzpunkt: 441.26 m m ü. NHN
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Gutachten-Nr.: 2216088(2) Anlage: 2, Seite 8
Projektname: Ankaufprüfung REWE Aidlingen
Rechtswert: Hochwert:
GOK: 439,62 m ü. NHN POK:
Maßstab: 1: 50 ausgeführt am: 27.01.2022/oz/mrat
UTM: 32U 491286 5391468 Dateiname: HPC_2216088(2)_Anl_2
BOHRPROFIL

RKS 8
0,125-0,4m

0.40m

RKS 8
0,4-1,3 m

1.30m

RKS 8
1,3-2,0 m

2.00m

RKS 8
2,0-2,8 m

2.80m

    0.00m
    0.13m Asphalt, Schwarzdecke
    0.40m Kies, sandig, Straßenunterbau (Parkplatz), feucht, grau

    2.80m

Ton, stark schluffig, kiesig, steinig, Verwitterungslehm, ab 2 
m felsiger/steiniger, schwach feucht, steif, braun

Endtiefe
Bohrhindernis

RKS 8
Ansatzpunkt: 439.62 m ü. NHN
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Gutachten-Nr.: 2216088(2) Anlage: 2, Seite 9
Projektname: Ankaufprüfung REWE Aidlingen
Rechtswert: Hochwert:
GOK: 435,19 m ü. NHN POK:
Maßstab: 1: 50 ausgeführt am: 25.01.2022/oz/mrat
UTM: 32U 491222 5391516 Dateiname: HPC_2216088(2)_Anl_2
BOHRPROFIL

RKS 9
0,0-0,1 m

0.10m

RKS 9
0,16-0,4 m

0.40m

RKS 9
0,4-0,9 m

0.90m

RKS 9
0,9-1,4 m

1.40m

    0.00m
    0.16m Schwarzdecke

A    0.40m Auffüllung: Kies, schluffig, schwach sandig, 
Schottertragschicht, feucht, grau, braunA

A    0.90m
Auffüllung: Kies, stark schluffig, sandig, schwach feucht, 
braun

A
A

    1.40m

Auffüllung: Kies, sandig, alte Asphaltreste, trocken, 
schwarz, grau

Endtiefe
Bohrhindernis - Beton/Asphalt?

RKS 9
Ansatzpunkt: 435.19 m m ü. NHN
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Gutachten-Nr.: 2216088(2) Anlage: 2, Seite 10
Projektname: Ankaufprüfung REWE Aidlingen
Rechtswert: Hochwert:
GOK: 435,26 m ü. NHN POK:
Maßstab: 1: 50 ausgeführt am: 25.01.2022/oz/mrat
UTM: 32U 491221 5391511 Dateiname: HPC_2216088(2)_Anl_2
BOHRPROFIL

RKS 9b
0,23-1,1 m

1.10m

Meth.
1,1 m

1.10m

RKS 9b
1,1-1,9 m

1.90m

Meth.
2,0 m

2.00m

RKS 9b
1,0-2,9 m

2.90m

Meth.
3,3 m

3.30m

RKS 9b
2,9-3,5 m

3.50m

RKS 9b
1,9-3,5 m

3.50m

    0.00m
    0.23m Schwarzdecke

A

A A
    1.10m

Auffüllung: Kies, stark sandig, schwach schluffig, vernässt 
durch Spülflüssigkeit der Asphaltkern-Bohrung, nass, grau

    1.90m

Schluff, stark tonig, kiesig, schwach steinig, Organikreste 
(Holzreste), org. Abbauprodukte, stark feucht bis feucht, 
weich bis steif

    3.50m

Ton, stark schluffig, kiesig, Verwitterungslehm, schwach 
feucht, steif

Endtiefe

RKS 9b
Ansatzpunkt: 435.26 m ü. NHN
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Gutachten-Nr.: 2216088(2) Anlage: 2, Seite 11
Projektname: Ankaufprüfung REWE Aidlingen
Rechtswert: Hochwert:
GOK: 435,81 m ü. NHN POK:
Maßstab: 1: 50 ausgeführt am: 25.01.2022/oz/mrat
UTM: 32U 491234 5391456 Dateiname: HPC_2216088(2)_Anl_2
BOHRPROFIL

RKS 10
0,0-0,11 m

0.11m

RKS 10
0,11-0,5 m

0.50m

Meth.
0,6 m

0.60m

RKS 10
0,5-1,0 m

1.00m

RKS 10
1,0-1,3 m

1.30m

Meth.
1,4 m

1.40m

RKS 10
1,3-2,0 m

2.00m

Meth.
2,0 m

2.00m

RKS 10
2,0-2,2 m

2.20m

    0.00m
    0.11m Schwarzdecke, 0 - 2 cm feinkiesig, 2 - 11 cm mittelkiesig, 

porösA
    0.50m Auffüllung: Kies, sandig, stark schluffig, schwach steinig, 

vernässt durch Spülflüssigkeit der Asphaltkern-Bohrung, 
Schottertragschicht, nass, grau

    1.30m
Ton, stark schluffig, schwach feinkiesig, Verwitterungslehm 
u. org. Abbauprodukte, grünlich, bräunlich

    2.20m

Schluff, stark tonig, kiesig, steinig, Verwitterungslehm u. 
Schichtung u. org. Abbauprodukte, ab 2 m felsig, feucht bis 
schwach feucht, steif bis halbfest, braun

Endtiefe
Bohrhindernis

RKS 10
Ansatzpunkt: 435.81 m ü. NHN
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ANLAGE 3

Probenahmeprotokolle Grundwasser



Projekt-Nr. 2216088(2), Anlage 3



HPC_2216088(2)_TB

ANLAGE 4

Ergebnisse chemische Untersuchungen

4.1 Ergebnisdarstellung abfallrechtliche Einstufung
4.2 Ergebnisdarstellung bodenschutzrechtliche Einstufung (BbodSchV) Grundwasser



Gutachten Nr. 2216088(2), Anlage 4.1

Projekt: Ankaufprüfung REWE Aidlingen, Forchenweg 65+69

Probe
RKS 1

0,9 -1,8 m
RKS 2 

0,6-1,4 m
RKS 4

0,9-1,5 m

Ent-
nahme-
ort

RKS 1 RKS 2 RKS 4

Material Auffüllung/ Kies Auffüllung/ Schluff Boden/ Ton

Datum 24-27.01.2022 24-27.01.2022 24-27.01.2022

Parameter Einheit
Zuord-
nung:

Z0 Z0 Z0

Arsen (Z0*:15/20, 3) mg/kg 15 20 15 15 45 45 150 5 7 15
Blei mg/kg 70 100 100 140 210 210 700 6 11 38
Cadmium mg/kg 1,0 1,5 1 1 3 3,0 10 0,20 0,20 0,30
Chrom (gesamt) mg/kg 60 100 100 120 180 180 600 9 30 62
Kupfer mg/kg 40 60 60 80 120 120 400 14 26 49
Nickel mg/kg 50 70 70 100 150 150 500 10 28 42
Quecksilber mg/kg 0,5 1,0 1,0 1,0 1,5 1,5 5,0 <0,1 <0,1 <0,1
Thallium mg/kg 0,7 1,0 0,7 0,7 2,1 2,1 7,0 0,20 0,40 0,8
Zink mg/kg 150 200 200 300 450 450 1.500 27 32 74
Cyanide, gesamt mg/kg - - - - 3 3 10 <0,1 <0,1 <0,1
EOX mg/kg 1 1 1 1 3 3 10 <0,5 <0,5 <0,5
MKW C10-C22 mg/kg - 100 100 200 300 300 1.000 <10 <10 <10
MKW C10-C40 mg/kg 100 100 100 400 600 600 2.000 44 35 <10
PAK (16) mg/kg 3 3 3 3 3 9 30 <BG <BG <BG
Benzo(a)pyren mg/kg 0,3 0,3 0,3 0,6 0,9 0,9 3,0 <0,05 <0,05 <0,05
LHKW mg/kg 1 1 1 1 1 1 1 <BG <BG <BG
BTEX mg/kg 1 1 1 1 1 1 1 <BG <BG <BG
PCB (6) mg/kg 0,05 0,05 0,05 0,10 0,15 0,15 0,50 <BG <BG <BG

pH-Wert 1) - 6,5 - 9,5 6-12 5,5-12 8,9 8,9 8,8
elektr. Leitf. 1) µS/cm 250 1.500 2.000 121 198 203
Chlorid mg/l 30 30 30 30 30 50 100 10,0 17,0 22,0
Sulfat 2) mg/l 50 50 50 50 50 100 150 4 13 4
Arsen µg/l - - 14 14 14 20 60 <5 <5 <5
Blei µg/l - - 40 40 40 80 200 <5 <5 <5
Cadmium µg/l - - 1,5 1,5 1,5 3,0 6,0 <1 <1 <1
Chrom (ges.) µg/l - - 12,5 12,5 12,5 25 60 <5 <5 <5
Kupfer µg/l - - 20 20 20 60 100 <5 <5 <5
Nickel µg/l - - 15 15 15 20 70 <5 <5 <5
Quecksilber µg/l - - 0,5 0,5 0,5 1,00 2,00 <0,2 <0,2 <0,2
Zink µg/l - - 150 150 150 200 600 <10 <10 <10
Phenol Index µg/l 20 20 20 20 20 40 100 <10 <10 <10
Cyanide, ges. µg/l 5 5 5 5 5 10 20 <2 <2 <2

Quelle: Verwaltungsvorschrift des Umweltministeriums 
für die Verwertung von als Abfall eingestuftem Bodenmaterial
vom 14. März 2007 – Az.: 25-8980.08M20 Land/3 - GABl. 2007 S. 172

Ergebnisdarstellung abfallrechtliche Einstufung

Z1.1 Z1.2 Z2

Zuordnung nach VwV 
Boden B.-W. (2007) 
Tab. 6-1
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< BG: Bei Summenparametern alle untersuchten Einzelparameter unter der 
jeweiligen Bestimmungsgrenze

leere Felder: Keine Vergleichswerte definiert; 

1) Eine Überschreitung dieser Parameter allein ist kein Ausschlusskriterium.

2) Auf die Öffnungsklausel in Nr. 6.3 wird besonders hingewiesen. Bei 
großflächigen Verwertungen von Bodenmaterialien mit mehr als 20 mg/l Sulfat 
im Eluat sind in Gebieten ohne geogen erhöhte Sulfatgehalte im Grundwasser 
grundwassereinzugsbezogene Frachtbetrachtungen anzustellen.

3): Der Wert 15 mg/kg gilt für Bodenmaterial der Bodenarten Sand und 
Lehm/Schluff. Für Bodenmaterial der Bodenart Ton gilt 20 mg/kg.
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Gutachten Nr. 2216088(2), Anlage 4.1

Projekt: Ankaufprüfung REWE Aidlingen, Forchenweg 65+69

Probe

Ent-
nahme-
ort

Material

Datum

Parameter Einheit
Zuord-
nung:

Arsen (Z0*:15/20, 3) mg/kg 15 20 15 15 45 45 150

Blei mg/kg 70 100 100 140 210 210 700

Cadmium mg/kg 1,0 1,5 1 1 3 3,0 10

Chrom (gesamt) mg/kg 60 100 100 120 180 180 600

Kupfer mg/kg 40 60 60 80 120 120 400

Nickel mg/kg 50 70 70 100 150 150 500

Quecksilber mg/kg 0,5 1,0 1,0 1,0 1,5 1,5 5,0

Thallium mg/kg 0,7 1,0 0,7 0,7 2,1 2,1 7,0

Zink mg/kg 150 200 200 300 450 450 1.500

Cyanide, gesamt mg/kg - - - - 3 3 10

EOX mg/kg 1 1 1 1 3 3 10

MKW C10-C22 mg/kg - 100 100 200 300 300 1.000

MKW C10-C40 mg/kg 100 100 100 400 600 600 2.000

PAK (16) mg/kg 3 3 3 3 3 9 30

Benzo(a)pyren mg/kg 0,3 0,3 0,3 0,6 0,9 0,9 3,0

LHKW mg/kg 1 1 1 1 1 1 1

BTEX mg/kg 1 1 1 1 1 1 1

PCB (6) mg/kg 0,05 0,05 0,05 0,10 0,15 0,15 0,50

pH-Wert 1) - 6,5 - 9,5 6-12 5,5-12

elektr. Leitf. 1) µS/cm 250 1.500 2.000

Chlorid mg/l 30 30 30 30 30 50 100

Sulfat 2) mg/l 50 50 50 50 50 100 150

Arsen µg/l - - 14 14 14 20 60

Blei µg/l - - 40 40 40 80 200

Cadmium µg/l - - 1,5 1,5 1,5 3,0 6,0

Chrom (ges.) µg/l - - 12,5 12,5 12,5 25 60

Kupfer µg/l - - 20 20 20 60 100

Nickel µg/l - - 15 15 15 20 70

Quecksilber µg/l - - 0,5 0,5 0,5 1,00 2,00

Zink µg/l - - 150 150 150 200 600

Phenol Index µg/l 20 20 20 20 20 40 100

Cyanide, ges. µg/l 5 5 5 5 5 10 20

Quelle: Verwaltungsvorschrift des Umweltministeriums 
für die Verwertung von als Abfall eingestuftem Bodenmaterial
vom 14. März 2007 – Az.: 25-8980.08M20 Land/3 - GABl. 2007 S. 172

Ergebnisdarstellung abfallrechtliche Einstufung

Z1.1 Z1.2 Z2

Zuordnung nach VwV 
Boden B.-W. (2007) 
Tab. 6-1
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< BG: Bei Summenparametern alle untersuchten Einzelparameter unter der 
jeweiligen Bestimmungsgrenze

leere Felder: Keine Vergleichswerte definiert; 

1) Eine Überschreitung dieser Parameter allein ist kein Ausschlusskriterium.

2) Auf die Öffnungsklausel in Nr. 6.3 wird besonders hingewiesen. Bei 
großflächigen Verwertungen von Bodenmaterialien mit mehr als 20 mg/l Sulfat 
im Eluat sind in Gebieten ohne geogen erhöhte Sulfatgehalte im Grundwasser 
grundwassereinzugsbezogene Frachtbetrachtungen anzustellen.

3): Der Wert 15 mg/kg gilt für Bodenmaterial der Bodenarten Sand und 
Lehm/Schluff. Für Bodenmaterial der Bodenart Ton gilt 20 mg/kg.

RKS 5
0,6-1,0 m

RKS 7
0,4 -1,4 m

RKS 9
0,9 -1,4 m

RKS 5 RKS 7 RKS 9

Boden/ Schluff Boden/ Schluff Auffüllung/ Kies

24-27.01.2022 24-27.01.2022 24-27.01.2022

Z0 Z0 >Z2

12 11 3
16 27 4

0,30 0,40 <0,2
44 38 9
21 22 10
36 28 11

<0,1 <0,1 <0,1
0,40 0,40 <0,2
56 66 15
0,2 <0,1 <0,1

<0,5 <0,5 <0,5
<10 <10 32
<10 <10 2.200
<BG <BG 0,20
<0,05 <0,05 <0,05
<BG <BG <BG
<BG <BG <BG
<BG <BG <BG

8,8 8,2 8,3
198 149 189
8,6 5,6 4,1
22 10 58
<5 <5 <5
<5 <5 <5
<1 <1 <1
<5 <5 <5
<5 <5 <5
<5 <5 <5

<0,2 <0,2 <0,2
<10 10 <10
<10 <10 <10
<2 <2 3
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Gutachten Nr. 2216088(2), Anlage 4.1

Projekt: Ankaufprüfung REWE Aidlingen, Forchenweg 65+69

Probe

Ent-
nahme-
ort

Material

Datum

Parameter Einheit
Zuord-
nung:

Arsen (Z0*:15/20, 3) mg/kg 15 20 15 15 45 45 150

Blei mg/kg 70 100 100 140 210 210 700

Cadmium mg/kg 1,0 1,5 1 1 3 3,0 10

Chrom (gesamt) mg/kg 60 100 100 120 180 180 600

Kupfer mg/kg 40 60 60 80 120 120 400

Nickel mg/kg 50 70 70 100 150 150 500

Quecksilber mg/kg 0,5 1,0 1,0 1,0 1,5 1,5 5,0

Thallium mg/kg 0,7 1,0 0,7 0,7 2,1 2,1 7,0

Zink mg/kg 150 200 200 300 450 450 1.500

Cyanide, gesamt mg/kg - - - - 3 3 10

EOX mg/kg 1 1 1 1 3 3 10

MKW C10-C22 mg/kg - 100 100 200 300 300 1.000

MKW C10-C40 mg/kg 100 100 100 400 600 600 2.000

PAK (16) mg/kg 3 3 3 3 3 9 30

Benzo(a)pyren mg/kg 0,3 0,3 0,3 0,6 0,9 0,9 3,0

LHKW mg/kg 1 1 1 1 1 1 1

BTEX mg/kg 1 1 1 1 1 1 1

PCB (6) mg/kg 0,05 0,05 0,05 0,10 0,15 0,15 0,50

pH-Wert 1) - 6,5 - 9,5 6-12 5,5-12

elektr. Leitf. 1) µS/cm 250 1.500 2.000

Chlorid mg/l 30 30 30 30 30 50 100

Sulfat 2) mg/l 50 50 50 50 50 100 150

Arsen µg/l - - 14 14 14 20 60

Blei µg/l - - 40 40 40 80 200

Cadmium µg/l - - 1,5 1,5 1,5 3,0 6,0

Chrom (ges.) µg/l - - 12,5 12,5 12,5 25 60

Kupfer µg/l - - 20 20 20 60 100

Nickel µg/l - - 15 15 15 20 70

Quecksilber µg/l - - 0,5 0,5 0,5 1,00 2,00

Zink µg/l - - 150 150 150 200 600

Phenol Index µg/l 20 20 20 20 20 40 100

Cyanide, ges. µg/l 5 5 5 5 5 10 20

Quelle: Verwaltungsvorschrift des Umweltministeriums 
für die Verwertung von als Abfall eingestuftem Bodenmaterial
vom 14. März 2007 – Az.: 25-8980.08M20 Land/3 - GABl. 2007 S. 172

Ergebnisdarstellung abfallrechtliche Einstufung

Z1.1 Z1.2 Z2

Zuordnung nach VwV 
Boden B.-W. (2007) 
Tab. 6-1
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< BG: Bei Summenparametern alle untersuchten Einzelparameter unter der 
jeweiligen Bestimmungsgrenze

leere Felder: Keine Vergleichswerte definiert; 

1) Eine Überschreitung dieser Parameter allein ist kein Ausschlusskriterium.

2) Auf die Öffnungsklausel in Nr. 6.3 wird besonders hingewiesen. Bei 
großflächigen Verwertungen von Bodenmaterialien mit mehr als 20 mg/l Sulfat 
im Eluat sind in Gebieten ohne geogen erhöhte Sulfatgehalte im Grundwasser 
grundwassereinzugsbezogene Frachtbetrachtungen anzustellen.

3): Der Wert 15 mg/kg gilt für Bodenmaterial der Bodenarten Sand und 
Lehm/Schluff. Für Bodenmaterial der Bodenart Ton gilt 20 mg/kg.

RKS 9b 
1,9-3,5 m

RKS 10 
0,5-1,3 m

RKS 10 
1,3-2,0 m

RKS 9b RKS 10 RKS 10 

Boden/ Ton Boden/ Ton Boden/ Schluff

24-27.01.2022 24-27.01.2022 24-27.01.2022

Z1.2 Z1.1 Z2

14 25 54
19 67 34

0,30 0,8 0,50
54 36 15
24 20 16
46 23 16

<0,1 <0,1 <0,1
0,4 0,5 1,10
82 89 130
0,2 <0,1 <0,1

<0,5 <0,5 <0,5
<10 <10 <10
15 <10 <10

<BG <BG <BG
<0,05 <0,05 <0,05
<BG <BG <BG
<BG <BG <BG
<BG <BG <BG

8,6 8,9 8,5
331,0 66 86
46,0 0,7 1,8
22 2 4
<5 <5 <5
<5 <5 <5
<1 <1 <1
<5 <5 <5
<5 <5 <5
<5 <5 <5

<0,2 <0,2 <0,2
<10 <10 <10
20 <10 <10
<2 <2 <2
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Projekt: Ankaufprüfung REWE Aidlingen, Forchenweg 65+69

Material Grundwasser

Datum 25.01.22

Parameter Einheit Entnahme-ort RKS 1

pH-Wert* - 6,9

elektr. Leitf.* µS/cm 1450

Antimon µg/l 10 n.u.

Arsen µg/l 10 6

Blei µg/l 25 11

Cadmium µg/l 5,0 <1

Chrom (gesamµg/l 50 10

Chromat µg/l 8 < 5

Kobalt µg/l 50 n.u.

Kupfer µg/l 50 < 5

Molybdän µg/l 50 n.u.

Nickel µg/l 50 23

Quecksilber µg/l 1 < 0,05

Selen µg/l 10 n.u.

Zink µg/l 500 170

Zinn µg/l 40 n.u.

Cyanid, ges µg/l 50 n.u.

Cyanid, l.fr. µg/l 10 n.u.

Chlorid* mg/l 284

Fluorid µg/l 750 n.u.

Sulfat * mg/l 22

MKW (1) µg/l 200 n.u.

BTEX (2) µg/l 20 < BG

Benzol µg/l 1 <1

LHKW (3) µg/l 10,0 < BG

Aldrin µg/l 0,1 n.u.

DDT µg/l 0,1 n.u.

Phenole µg/l 20 n.u.

PCB, gesamt (µg/l 0,05 n.u.

PAK, gesamt (µg/l 0,2 < BG

Naphthalin µg/l 2 < 0,01

Gutachten Nr. 2216088(2), Anlage 4.2
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Probe GW RKS 1

2) Leichtflüchtige aromatische Kohlenwasserstoffe (Benzol, Tuolol, Xylole, Ethylbenzol, Styrol, Cumol)

3) Leichtflüchtige Halogenkohlenwasserstoffe (Summe der hatogenierten C1- und C2-Kohlenwasserstoffe)

4) PCB, gesamt: Summe der polychlorierten Biphenyle; in der Regel Bestimmung über die 6 Kongenere nach 
Ballschmiter gemäß Altöl-VO (DIN51527) multipliziert mit 5; ggf. z.B. bei bekanntem Stoffspektrum einfache 
Summenbildung aller relevanten Einzelstoffe (DIN38407-3-2 bzw. -3-3)

5) PAK, gesamt: Summe der polycyclischen aromatischen Kohlenwasserstoffe ohne Naphthalin und 
Methylnaphthaline; in der Regel Bestimmung über die Summe von 15 Einzelsubstanzen gemäß Liste der US 
Environmental Protection Agency (EPA) ohne Naphthalin; ggf. unter Berücksichtigung weiterer relevanter PAK

Ergebnisdarstellung bodenschutzrechtliche 
Einstufung (BBodSchV) Grundwasser

* = keine Prüfwerte gem. BBodSchV definiert

Organische Stoffe

< BG = Bei Summenparametern liegen alle untersuchten Einzelparameter unter der jeweiligen Bestimmungsgrenze

n.u = für diese Parameter wurde keine laborchemische Untersuchung durchgeführt; 

1) n-Alkane (C 10 C39), Isoalkane, Cycloalkane und aromatische Kohlenwasserstoffe.

Physikalische Parameter

Anorganische Stoffe



HPC_2216088(2)_TB

ANLAGE 5

Laborberichte SGS INSTITUT FRESENIUS GmbH, Radolfzell

5.1 Bodenproben
5.1.1 Prüfbericht Nr. 5670019
5.1.2 Prüfbericht Nr. 5670018

5.2 Bodenluftproben
5.2.1 Prüfbericht Nr. 5670004
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HPC_2216088(2)_TB

ANLAGE 6 [K3]

Unterlagen zur historischen Altlastenrecherche

6.1 Auskunft Altlastenkataster
6.1.1 Forchenweg 65/67, Flurstück-Nr. 4831/27
6.1.2 Forchenweg 69, Flurstück-Nr. 4831/1, 2070

6.2 Historische Erhebung Forchenweg 65, Flurstück-Nr. 4831/27
6.3 Stellungnahme Smoltczyk & Partner
6.4 Auszug aus der Datenbank BAK vom 13.01.2022



 
 

 
 
 
 Kreissparkasse Böblingen Öffnungszeiten allgemein Hausanschrift 
 BIC BBKRDE6BXXX Mo-Fr 8.30 - 12.00 Uhr Parkstraße 16 
 IBAN DE72 6035 0130 0000 0000 17 Do 13.30 - 18.00 Uhr 71034 Böblingen 
    www.landkreis-boeblingen.de 
 

 

Auskunft Bodenschutz- und Altlastenkataster  
 
Sehr geehrter Herr Bauer, 
 
das Grundstück Forchenweg 65/67 (Flurstück Nr. 3531, 4831/27) in Aidlingen wird 
als Altstandort „AS Forchenweg 65“ im Bodenschutz- und Altlastenkataster (Flächen-
nummer 03496-000) geführt und ist mit Handlungsbedarf „B“ (Belassen – Neube-
wertung bei Nutzungsänderung) bewertet.  
 
Es liegt keine Altlast im Sinne des Bundes-Bodenschutzgesetzes vor. Im Rahmen der 
gegenwärtigen Nutzung besteht nach heutigem Kenntnisstand kein weiterer Hand-
lungsbedarf. 
 
Bei baulichen Änderungen auf dem Grundstück muss mit entsorgungsrelevanten Un-
tergrundverunreinigungen gerechnet werden. Entsiegelungsmaßnahmen (Rückbau 
von Gebäuden oder sonstigen befestigten Flächen) oder Umnutzungen hin zu sen-
sibleren Nutzungsformen (z.B. Gewerbefläche in Wohnfläche oder Kinderspielfläche) 
bedürften der Zustimmung durch das Landratsamt Böblingen, Bauen und Umwelt. 
Die jeweiligen Prüfwerte der Bundes-Bodenschutzverordnung sind einzuhalten. Bau-
vorhaben und Untersuchungsmaßnahmen sind unbedingt frühzeitig mit dem Landrat-
samt Böblingen, Bauen und Umwelt, abzustimmen. 
 
Weitere Informationen entnehmen Sie bitte dem beigefügten Auszug aus dem Altlas-
tenkataster. 
 
Fragen beantworte ich Ihnen gerne. 
Mit freundlichen Grüßen  
 

 
Wanner 
Sie erreichen mich persönlich wie folgt: Mo., Di. und Do. 07.30 - 15.30 Uhr. 
Zu den üblichen Öffnungszeiten können Sie sich gerne an unser Sekretariat, Telefon 07031-663 1710, 
E-Mail:  

   

Landratsamt Böblingen, Postfach 1640, 71006 Böblingen Landratsamt 

Bauen und Umwelt 
Christine Bacher  
Telefon 07031-663 1718 
Telefax 07031-663 1782 
c.bacher@lrabb.de 
Zimmer D 326  
 

      

 
Kai Bauer 
Expansionsmanager Eigenobjekte 
Vollsortiment Südwest 
REWE Markt GmbH - Zweigniederlassung Südwest 
Im Unteren Wald  
69168 Wiesloch 
 

- per Mail   -  

21. September 2021 
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 Kreissparkasse Böblingen Öffnungszeiten allgemein Hausanschrift 
 BIC BBKRDE6BXXX Mo-Fr 8.30 - 12.00 Uhr Parkstraße 16 
 IBAN DE72 6035 0130 0000 0000 17 Do 13.30 - 18.00 Uhr 71034 Böblingen 
    www.landkreis-boeblingen.de 
 

 

 
 
 
Auskunft Bodenschutz- und Altlastenkataster  
             

 
 

Guten Tag sehr geehrter Herr Bauer, 
 

das Grundstück Forchenweg 69, Flurstück 4831/1, 2070 

in Aidlingen  

wird nicht im Bodenschutz- und Altlastenkataster geführt. 

 
Es liegen auch keine Hinweise auf mögliche umweltrelevante Untergrundver-
unreinigungen vor. 
 
Bitte beachten Sie, dass diese Bewertung den Kenntnisstand des Landrats-
amtes Böblingen, Bauen und Umwelt, darstellt und damit keine Garantie auf 
Schadstoff- oder Altlastenfreiheit verbunden ist. 
 
Fragen beantworte ich Ihnen gerne. 
Mit freundlichen Grüßen 
 

 
Wanner 
Sie erreichen mich persönlich wie folgt: Mo., Di. und Do. 07.30 - 12.00 Uhr und 13.30 - 15.30 Uhr. 
Zu den üblichen Öffnungszeiten können Sie sich gerne an unser Sekretariat, Telefon 07031-663 1710, 
E-Mail: bauen-umwelt@lrabb.de wenden. 

   

Landratsamt Böblingen, Postfach 1640, 71006 Böblingen Landratsamt 

Bauen und Umwelt 
Christine Bacher  
Telefon 07031-663 1718 
Telefax 07031-663 1782 
c.bacher@lrabb.de 
Zimmer D 326  
 
 

      

 

Kai Bauer 
Expansionsmanager Eigenobjekte 
Vollsortiment Südwest 
REWE Markt GmbH - Zweigniederlassung Südwest 
Im Unteren Wald  
69168 Wiesloch 
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